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Nötennvrüssel
Brüssel, 15 . Nov . Die Oftafienkonferenz hat am Montagnach¬

mittag die Beratungen über eine gemeinsame Erklärung been¬
det. Bei der Abstimmung ergab sich keine Einmütigkeit ,
da Italien trotz der verschiedenen Abschwächungen des ursprüng¬

lichen Textes gegen die Erklärung stimmte. Schweden, Norwe¬
gen und Dänemark erklärten ihre Stimmenthaltung , da ihre
Interessen in Ostasien nicht bedeutend genug seien . Die Erklä¬
rung beruht somit nicht auf einem Beschlich der Neunmächte-
Konferenz, sondern gibt lediglich die Auffassung gewisser dorr
vertretener Mächte wieder . Auf Vorschlag von Norman Davis
vertagte sich die Konferenz hierauf auf nächsten Mon¬
tag -

Die Stimmenthaltung der skandinavischen Staaten ist beson¬
ders bemerkenswert , weil der chinesische Delegierte Wellington
Koo in Begleitung des Generalsekretärs der englischen Delega¬
tion Cadogan noch am Vormittag die Vertreter der drei Staa¬
ten ausgesucht hatte , um sie im Sinne der Entschließung zu be¬
einflussen .

«

Brüssel, 15. Nov . Die Ablehnung der englisch - französisch -
amerikanischen Erklärung durch den Vertreter Italiens hat die

/ Ncunmächtekonferenz in beträchtliche Verlegenheit gesetzt. Ver¬
schiedene Delegationen ließen nach der Sitzung der Presse er¬
klären, der Entwurf fei gegen die Stimme Italiens und mit
der Stimmenthaltung der drei skandinavischen Staaten „ange¬
nommen" worden . Tatsächlich konnte eine „Annahme " aber
nur einstimmig erfolgen , und die Konferenz selbst hat durch
ihre Haltung bewiesen, daß sie diese Erklärung nicht als einen
Beschluß betrachtet , indem sie davon absah, den Text an Tokio
zu übermitteln oder auch nur dem japanischen Botschafter in
Brüssel mitzuteilen .

Im einzelnen wird über den Verlauf der Sitzung noch be¬
kannt, daß der italienische Vertreter Graf Aldovrandi Mares -
cotti, gegen den Entschließungsentwurf scharf Stellung genom¬
men hat . Italien betrachte eine solche Entschließung als eine
offene Tür nicht zur Regelung des Konfliktes , sondern viel¬
mehr zu den bedenklichsten Verwicklungen. Es denke daher
nicht daran , die Verantwortung , die sich hieraus ergeben könnte,
auf sich zu nehmen , Italien erkläre ausdrücklich seine Ablehnung
wobei es sich jedoch seine Haltung für die spätere Entwicklung
des Streites Vorbehalte . Eine kurze Aussprache ergab , daß es
unter diesen Umständen unmöglich war , mit dem Entwurf auf
irgend einem Wege an die japanische Regierung anzutreten .
Der Präsident schlug dann die Vertagung der Konferenz vor
und erklärte , daß als letzter Punkt nur noch die Tagesordnung

. der nächsten Sitzung zu bestimmen sei . Diese Anregung begeg -
! nete einem peinlichen Schweigen . Späak erklärte schließlich , er

lege dieses Schweigen dahin aus , daß die Konferenzteilnehmer
im Sinne des letzten Absatzes der erörterten „Erklärung " prü¬
fen wollten , welches ihre gemeinsame Haltung zu sein scheine.
Dem wurde wiederum schweigend zugestimmt.

London, 15 . Nov. Sämtliche Londoner Blätter berichten, daß
im Verlauf von Beratungen , die Außenminister Eden nach
seiner Rückkehr aus Brüssel mit Ministerpräfisident Cham¬
ber l a i n und Lord Halifax hatte , beschlossen worden sei, daß
Lord Halifax am Mittwoch seine Berliner Reise an-
treten werde. Der Artikel der NSK .. in dem die Haltung eng¬

lischer Blätter im Zusammenhang mit dem Besuch von Lord
Halifax scharf verurteilt wird , findet starke Beachtung , während
gewisse Linksblätter trotzdem die unsinnigsten Gerüchte aus¬
streuen.

Der diplomatische Korrespondent der „Times " schreibt sachlich,
alle Vorbereitungen seien nun getroffen , damit Lord Halirax
am Mittwoch nach Berlin abreisen könne , um die Jagdausstel -
lung zu besichtigen und um Hitler zu treffen . Man erwarte , daß
er mindestens vier Tage in Deutschland bleiben wird . Chamber -
lain , Halifax und Eden hätten über die Reise beraten . Es be¬
stehe kein Grund zu der Annahme , daß die Reise verschoben wer¬
den könne . Die verschiedenen Vermutungen der Presse über Be¬
ratungen zwischen Halifax und dem Führer fänden überhaupt
keine Bestätigung in zuständigen politischen Kreisen. Wie ,m
Unterhaus von Sir John Simon betont worden sei , handle es
sich um eine völltg private und inoffizielle
Reise . Jede Idee eines Zusammentreffens zwischen dem Füh¬
rer und Lord Halifax , wobei jeder eine ausgearbeiteie Liste
von Fragen oder Vorschlägen für einen deutsch - englischen Handel
Vorbringen würde , sei der britischen Regierung fremd. Das Zu¬
sammentreffen solle der informale Anfang einer rein
untersuchenden Aufgabe sein , und zwar darüber , wo
und wie man britische und deutsche Bestrebungen in Einklang
bringen könnre.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " will
berichten können, Lord Halifax habe in seiner Unterredung mit
Chamberlam und Eden den Auftrag erhalten , in , Berlin offen
und freundlich die verschiedenen Fragen der deutsch - englischen Be¬
ziehungen zu prüfen . Ministerpräsident Chamberlain habe sehr
auf Halifax gedrängt , damit dieser die Berliner Einladung an¬
nahm . Man werde die Gelegenheit benutzen, um die lau¬
fenden P . roblemezuuntersuchen , und um festzustellen ,
ob es Aussichten auf eine bessere Verständigung geben könne .
Ganz gleich aber , ob man zu diesem Ergebnis komme oder nicht ,
durch eine private und freundschaftliche Beratung aller Schwie¬
rigkeiten könne nichts verschlechtert werden . Man werde wissen ,
woran man sei. Die öffentliche Meinung in England werde das
Zusammentreffen zwischen Halifax und Hitler begrüßen . Man
muffe aber klar verstehen, daß von einem Handel nicht die Rede
sein könne , einen solchen Auftrag habe Halifax nicht .

Es sei nicht nur unwahr , sondern auch böser Wille , wenn man
behauptet , daß irgend eine Partei mit einem Plan zu der Be¬
ratung komme , der dann nur noch in ein formelles Abkommen
umgewandelt zu werden brauche. Immerhin sei es möglich , daß
aus dem Berliner Gedankenaustausch Nützliches für die Zukunft
entstehen werde.

Krankcnkassen-Angestellte und Reichslehrgänge .
Laut eines ministeriellen Erlasses ist sestgelegt worden , daß

die Teilnahme von Krankenkaffenangeftellten an den Rerchs-
lehrgängen oder an geschlossenen bezirklichen Aus - und Fortbil¬
dungslehrgängen als dienstliche Tätigkeit anzusehen ist ; infolge¬
dessen wird sie nicht auf den Erholungsurlaub angerechnet.

Neue Bestimmungen für die Zulassung zum höheren Forstdienst.
Die Forstdienstordnung hat eine Aenderung in den Bestim¬

mungen für die Zulassung zum höheren Forstdienst erfahren .
Eine unverbindliche Vonnerkung erfolgt künftig erst nach bestan¬
dener Reifeprüfung , die endgültige Zulassung im Laufe des
zweiten aktiven Heeresdienstjahres . — Als Truppenteile für die

Adolf Bartels 7S Jahre alt
In seiner Wahlheimat Weimar beging der Dithmarschs ,

Dichter Adolf Bartels am 15 . November seinen 75 . Ge¬
burtstag . Adolf Bartels hat es stets für eine besondere Ver¬
pflichtung gehalten , daß er in Wesselburen geboren wurde ,
denn dadurch teilt er mit Friedrich Hebbel die gemeinsame
Heimat . Bartels hat das Vermächtnis Hebbels nicht nur
erfüllt , sondern auch weitergssührt , denn er ist nicht nur
ein Dichter und Schriftsteller , sondern auch ein Literatur -
Geschichtsschreiber und Kulturpolitiker im besten und tief¬
sten Sinn der heutigen Anschauung . Zwei Taten haben ihm
einen besonderen Vorzugsplatz in - er deutschen Kultur ge¬
sichert. Die vor dreißig Jahren erfolgte Gründung der Wei¬
marer Schillerfestspiele für die deutsche Jugend und dis
Grundsteinlegung zu einer völkisch gerichteten Literaturge¬
schichtsschreibung . Mehr als ein Menschenalter hat er dazu
verwandt . 1901 erschien der erste Band , 1928 der dritte , die
Literaturgeschichte selbst erlebte eine Reihe von Auflagen .
Bartels hat weiter eine Chronik des Weimarer Hoftheaters
geschrieben , Eckermanns Gespräche mit Goethe und vor al¬
lem Hebbels Werke neu herausgegeben . Aus seine Abstam¬
mung aus altem dithmnrschen Bauernstamm ist er von je
mit Recht besonders stolz gewesen . Seine kulturgeschichtliche
Studie „Der Bauer in der deutschen Vergangenheit " er¬
gänzt seinen Geschichtsroman „Die Dithmarscher " und sein
„Luther -Drama " auf eine Weise , für die das heutige
Deutschland mehr Verständnis besitzt, als die damaligen
Zeitgenossen an der Jahrhundertwende . Daß Adolf Bartels
ursprünglich dem Journalismus angehörte , durch den er
zeitweilig zu der berühmten Frankfurter „Didaskalia " und
später für einige Zeit auch zum „Kunstwart " geführt wurde ,
verdient besondere Unterstreichung . Bartels war eine
Kampfnatur , die keine Zugeständnisse kannte . Das hat ihm
in der Vergangenheit schwere Anfeindungen zugezogen , ge¬
gen die er sich jedoch immer mannhaft zur Wehr setzte . Der
letzte Eroßherzog von Weimar ernannte ihn zum Professor ,
das Dritte Reich zeichnete ihn durch die Verleihung des Sil¬
bernen Adlerschildes aus . Zwischen beiden Ehrungen liegen
vier Jahrzehnte geistigen Pioniertums . Adolf Bartels ist
glücklich zu preisen , daß er an seinem 75 . Keburtsiag die Er¬
füllung seiner Hoffnungen und Forderungen wirklich erlebt

Ableistung des Heeresdienstes können Anwärter für den höheren
Forstdienst nur Infanterieregimente ):, Jägerbataillone , Pionier¬
bataillone oder Schützenregimenter der Kraftfahrkampftruppe
wählen .

Ausschluß aus der Bewegung —
nicht Ausscheiden aus der Akdeilssielle

Das Amt für Rechtsberatungsstellen im Zentralbüro der
DAF . gibt eine Entscheidung des Arbeitsgerichtes Kottbus (La
123/37 ) bekannt , wonach für die Beurteilung der Frage , welche
Bedeutung ein Ausschluß aus der NSDAP , für den Fortbestand
des Arbeitsverhältnisses hat , die Grundsätze heranzuziehsn sind,
die in der Anordnung 20/37 des Stellvertreters des Führers nie¬
dergelegt sind . Darnach soll grundsätzlich der Ausschluß aus der
Bewegung nicht ein Ausscheiden aus der privaten Arbeitsstelle
zur Folge haben . Etwas anderes kann nur gelten , wenn dem
Gefolgsmann in seiner Dienststellung besondere Aufgaben und
Pflichten gegenüber dem nationalsozialistischen Staat obliegen.
Liegen diese Voraussetzungen nicht vor , so ist die Entlassung
eines Eefolgschaftsangehörigen wegen Ausschlusses aus der
NSDAP , in der Regel nicht durch die Vetricbsverhältnisse
bedingt .
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Die Srdensdsrs Smrlhosen
NSK . Weitab vom hastigen Getriebe der großen Städte ,

mitten im schönen Allgäu oberhalb der Stadt Sontdo -
s e n , liegt die Ordensburg . Sie rft die dritte , noch nicht voll
in Dienst genommene Stätte nationalsozialistischer Erzie¬
hung , eine Burg der Bewegung , auf jeden durch die wuch¬
tige Geschlossenheit wirkend . Sie paßt in jeder Beziehung in
tie Landschaft , ist mit allen technischen Errungenschaften
versehen , den Erfordernissen des Vierjahresplanes ange -
paßt und bei höchster Zweckdienlichkeit doch schön und wohn¬
lich — in ihrer revolutionären Gestaltung , Ausdruck der
Auffassung , daß eine neue Idee nicht irr altein Gemäuer
verkündet werden kann . In diesen Tagen findet auf der Or¬
densburg die Tagung aller Kreis - und Gauamtslciter statt .

Gerade die Ordensburg Sonthofen , von der nach der nun¬
mehrigen endgültigen Planung erst die Halste der
Gebäude sertrgge stellt ist — Hunderte von Ar¬
beitern aller Fachgebiete werden noch auf Monate hinaus
in Tag - und Nachtschichten schaffen — , ist ein Bcifpiel
sürdas Arbeitstempo , das heute in Deutschland be¬
heimatet ist. Architekt Giehter , ein alter Kämpfer des Krei¬
ses Sonthofen , zugleich Schulungsleitsr des Gaues Schwa¬
ben , trug Dr . Ley nach dessen Rede auf einem Lehrgang in
der Mark den Plan vor , eins kleine Anlage zur Schulung
Politischer Leiter bei Sonthofen schassen zu wollen . Die Ge¬
nehmigung wurde erteilt , und als Dr . Ley im Herbst 1935
zum Richtfest dieses Gebäudes kam , als er den herrlichen
Platz auf dem früheren Kalvarienberg unter¬
halb des Daumen , einem prächtigen Berg bei Sont -
bosen, sah , wurde alsbald die Schulungsstätte zur Ordens¬
burg erhoben und umgehend mit den notwendigen Erweite¬
rungsbauten begonnen - So ist es denn gekommen , daß nach
nunmehr zwei Jahren dieser erste ursprüngliche Gebäude¬
teil schon als „alter " Burghoi bezeichnet wird , um den
herum sich wuchtig und in der Schlichtheit so überzeugend die
anderen Gebäude gruppieren .

Tausend Burgmünner werden hier nach Fertigstellung in
die auf einer Flüche von 35 000 Quadratmeter errichtete

Burg einziehen , deren Stil schwer und massiv ist, mitde -
stimmt durch die wuchtigen Quadern , die , teilweise außen
sichtbar , bis in das Erdgeschoß eingebaut sind.

Ilm große und kleine Höfe herum hat -allan die einzelnen
Gebäude errichtet und durch straffe Gliederung erreicht , daß
ein geschlossener Eindruck erzielt yMd , der nach endgültiger
Fertigstellung noch geschlosscnepckvirken dürste als jetzt.

Die „alte " Burg , ein 'zweigeschossiger Bau im Stile der
Allgäuer Holzbauten , der nur im Unterteil in Stein aus -
gesührt ist, richtet sich nach Süden hin in offener Hufeisen -
sorm aus . In geschickter Staffelung , unter Ausnutzung der
vorhanden gewesenen Mulde , erbaut , bat es der ausge¬
zeichnete Architekt Eießler , der auch die neuen Parteibau¬
ten in Weimar aussühren wird , erreicht , daß man von allen
Fenstern und von den nach einer Seite bin offenen Wandel¬
gängen immer den Ausblickauf die prächtigen , mit Tan¬
nen bestandenen OberstdorferBerge hat . Zurzeit ist
in diesem alten Burgteil eine Adols - Hitler - Schule unterge¬
bracht .

Wir finden in diesem Haus vor allem natürliche Unter -
kunftsräume , und zwar Schlafzimmer für je acht Mann , in
Südlage selbstverständlich . Daß in bezug auf Wasser , Licht
und Heizung Genüge getan wurde , versteht sich von selbst.

Was überall , in dem schweren Stil außen angedeutet ist,
wird im Innern fortgesetzt . Die G e m e i n schafts¬
räume mit den offenen Kaminen und den schweren Mö¬
beln betonen bewußt den Bergcharakter und sind ebenso wie
die große Bibliothek hoch und in einheimischen Holzern ,
meist Eiche, ausgefllhrt . Ein Frachtstück besonderer Art ist
der riesige , mit nach Süden vom Fußboden bis zur Decke
durchgehenden hohen Fenstern ausgestattete 120 Meter
lange Speisesaal , dessen Boden - und Wandbelag aus
deutschem Marmor erstellt ist. Auch für das Kuchen-
personal der ferngeheizten Küche sind alle notwendigen Er¬
leichterungen geschaffen , um die bei Vollbcsetzung der Burg
vorhandenen 1500 täglichen Mittagsgäste schnell zu bedie¬
nen . Erwähnenswert sind noch die Wasch - und Plättan¬

stalt , das Krankenhaus und das wahrscheinlich später anzu¬
bauende Observatorium .

Ein mit Quadern hoch gemauerter Verbindungsweg führt
zur Turnhalle , einem neuen Gebäude , das in seiner
Haupthalle versenkbare Turngeräte enthält und ganz nach
rem Schwingbodensystem erbaut wurde . Im Entstehen be¬
griffen ist die unmittelbar daneben liegende zweistöckige
Schwimmhalle mit einer 25 - Meter - Bahn , völlig von unten
bis oben in Glas gehalten , ferner ein Freibad , das einen
Sprungturm erhalten wird und aus einer 50- Meter -Babn
die Ausübung eines sportgerechten Schwimmens gestattet .
Dort , wo heute noch Bagger schassen, neben der Turnhalle
nämlich , wird ein den internationalen Eportbestimmungen
entsprechendes Stadion mit Natnrtribiinen geschaffen.

Im Anschluß nach Osten — auch hier ist man noch bei der
Arbeit — wachsen die Seminar - und wissenschaftlichen V i b-
liotheken . Hinter der Halle der Gemeinschaft , die für
2500 Mann errichtet werden wird , befindet sich für die Vor¬
träge ein großes , für 1500 Mann gedachtes Auditorium
Maximum . In baulichem direktem Zusammenhang damit
wird auch ein Theaterhof mit der Bühne im Freien
gestaltet werden .

Alles «her je zu Errichtende wird gekrönt durch den
Pallas , einen wuchtigen , in Stil und Form dieser Land¬
schaft entsprechenden Turm , durch dessen Tor künftig jeder
Besucher nach dem Passieren der Wache , nach seinem Gang
an der Kommandantur vorbei , die auch gleichzeitig die
Räume der Ortsgruppe „Ordensburg Sonthofen " beherber¬
gen wird , in den ersten großen Hof tritt , wo ihn der Blick
auf die Stirnseite der Halle der Gemeinschaft gefangen
nimmt . Der unterste , zu ebener Erde gelegene Teil des Pal¬
las enthält eine Wandelhalle , während der im ersten Ge¬
schoß liegende Ordenssaal der feierlichste Raum der ganzen
Burg ist. Hier wird der Führer empfangen , hier geschieht
die tägliche Paroleausgabe , hier wird das Recht der Or¬
densburg gesprochen, hier finden auch die feierlichen Akte
der Burg statt .

tOVWatt

Ein unentbehrliches Hilfsmittel ist gutes und reichliches Dicht , bas
nicht blendet . Oie meisten Beleuchtungsanlagen sind veraltet und
hindern den Arbeitenden an der vollen Ausnutzung seiner Arbeits¬
kraft. Elektrisches Dicht, durch Osram- W - Dampen erzeugt, ist billig ,
kann also reichlich angewendet werden . Ziehen Sie einen Elektro -
licht - Fachmann zu Rate, damit er Ihre Beleuchtungsanlage
verbessert. Ersehen Sie veraltete und verbrauchte Dampen durch



ftousmiM — ein kckpfelltt deutschen kultueschaffens
Das Heim der deutschen Familie ist jahrhundertelang

Pflegestätte guter Hausmusik gewesen . Auch heute noch ist
'

in vielen deutschen Häusern „Frau Musica " ein regelmässi¬

ger und geru gesehener Feieravendgast , in deren Dienst und

Gesellschaft die Hausgenossen Erholung finden und Gemein¬

schaftsleben ersahren .

Die „ Hausmusikanten
"

sind seltener geworden .

Nicht , dag sie auf Musik überhaupt verzichtet hätten , aber

die Mustktechnik in Gestalt von Rundfunk und Grammo¬

phon hat der ielbstgepflegien Hausmusik schwere Konkurrenz

gemacht . Die musikalische Bildung hat dadurch vielleicht an

Breite gewonnen , an Tiefs aber verloren , und nur wenige

wissen noch den Wert guter Hausmusik ohne Beherrschung
eines Instrumentes zu schätzen . Abgesehen von der Verein¬

fachung der Lebenshaltung und wirtschaftlichen Sorgen hat
vor allem die Wohnungsnot der Hausmusik Abirag getan .

Auch die Bauspekulatiou , die nach dem Kriege allzu leichte
und jchalldurchläsiige Bauten auffühlte , hat von der Haus¬

musik abgeschreckt . Hinzu kommt noch , dag mit der starken

Berufstätigkeit der Frau viele aktive Kräfte der Hausmusik
lahmgelegt wurden und die Neigung wuchs , regelmährg
abends auszugehen .

Die Freude an der aktiven Musikausübung wieder zu er¬
wecken und zu fördern , ist alljährlich Aufgabe des „Tages
der deutschen Hausmusik

"
. Er soll musikbegabten Volksge¬

nossen die Wiederaufnahme instrumentaler Betätigung zur
Bereicherung des Feierabends im Kreise der Angehörigen
und Freunde nahebringen . Der Rundfunk , der uns zwar
fast stündlich mit Musik „ versorgt

"
, ist deshalb nicht ent¬

behrlich . Er kann vielmehr durch alte und neue , weitverbrei¬
tete und gänzlich unbekannte Weifen , die er zu Gehör

bringt , beste Anregung für das Selbstmusizieren geben . Dag
die deutsche Hausmusik einen ungemein hohen Kulturwert

besitzt , beweist unsere ganze Kulturgeschichte nur zu deutlich .
Berichtet sie doch z . B . von den wunderbaren Hausmusik -

abendcn im Hause eines Dr . Martin Luther , eines Bach ,
bei Vater Haydn und bei Goethe . Weiter erzählt sie vom

frohen Musizieren beim jungen Louis Ferdinand von Preu¬
ßen , der noch am Vorabend von Saalfeld , wo er sein Leben

lieg , seine Kriegsgefährten am Spinett im Rudolstädter
Schloß zur großen Opfertat begeisterte . Und wer kennt nicht
Menzel

's Meisterbild vom Flörenkonzert in Sanssouci , das
den großen Friedrich als weltentrückten Hausmusikanten
zeigt ? Selbst Tonmeister vom Range Hänvel

's und Schu -

mann 's schulten sich schon als Knaben daheim am Instru¬
ment , ehe sie sich die ganze Welt eroberten .

Der Tag der deutschen Hausmusik fällt in die Zeit der
langen Winterabende . Wenn dieser Tag nun auch diesmal
wieder die Eltern unregt , ihre musikbegabten Kinder zu
Weihnachten mit einem Musikinstrument zu beglücken . Io
bereichern sie damit nicht nur die geistige und seelische Bil¬
dung ihrer Kinder , sie tun auch ein gutes Merk am deut¬
schen Volk . Die deutsche Mufikinstrumentenindustrie , in der
die Heimarbeit eine große Rolle spielt , umfaßt nicht weniger
als 5230 Betriebe . Sie liefert nicht nur die Instrumente für
den deutschen Bedarf , sondern hat auch einen ständig stei¬
genden Export . Einer Musikinstrumenteneinfuhr in Höhe
von 620000 RM . stand 1935 eine Ausfuhr von 22,6 Mil¬
lionen RM . gegenüber . Die größten Käufer deutscher Mu¬
sikinstrumente sind Großbritannien und seine Dominions ,
die Vereinigten Staaten von Amerika . Holland , Schweiz ,
Schweden und Italien . Der größte Teil bleibt Natürlich im
Lande . Namentlich öffentliche Orchester und in zunehmen¬
dem MLtzsMe ^ Käpelken dek deutschen Wehrmacht, ^ StS Ar¬
beitsdienstes ufw . fördern den deutschen Instrumentenbau .

Jeder musikfrohe Volksgenosse , der sich ein Musikinstru¬
ment anschafft , beschenkt damit nicht nur sich und seine mu -
filhörenden Angehörigen , sondern rrägt auch zur Hebung
der deutschen Musikkultur bei . Und hierzu ist vor allem die
deutsche Hausfrau und Mütter berufen

WernerLenr

Silentium für die Hausmusik
Zum Tag der deutschen Hausmusik am 16 . November 1937.

Das Heim der deutschen Familie ist jahrhundertelang Pflege¬
stätte guter Hausmusik gewesen . Auch heute noch ist in vielen
deutschen Häusern „Frau Musica " ein regelmäßiger und gern
gesehener Feierabcndgast , in deren Dienst und Gesellschaft die
Hausgenossen Erholung finden und Gemeinschaftsleben erfahren .

Die „Hausmufikanten " sind seltener geworden . Nicht , daß sie
auf Musik überhaupt verzichtet hätten , aber die Musiktechnik in

Glück in Tönen .

MM

Es schwingt eine Stimme , es schwebt ein Akkord
Durch die Stille der dämmernden Stunde ,
Das klingt wie ein Gruß aus dem Liederhort ,
Wie friedsame , tröstende Kunde .
Feenhände gleiten die Tasten entlang
Und lassen die Saiten singen ,
Sie wollen in grauer Wochen Gang
Ein liebliches Leuchten bringen .
Das zittert in zauberischen Tönen durchs Haus ,
Das macht durch die Gasse die Runde ,
Ein Lied von Schubert — ein Walzer von Strauß ,
O du glückliche Feierstunde .

Wilhelm Clobcs . sScherl - Bilderdienst - M .)

Gestalt von Rundfunk und Grammophon hat der selbstgepslegten
Hausmusik schwere Konkurrenz gemacht . Die musikalische Bil¬
dung hat dadurch vielleicht an Breite gewonnen , an Tiefe aber
verloren , und nur wenige wissen noch den Wert guter Hausmusik
ohne Beherrschung eines Instrumentes zu schätzen. Abgesehen
von der Vereinfachung der Lebenshaltung und wirtschaftlichen
Sorgen hat vor allem die Wohnungsnot der Hausmusik Abtrag
getan . Auch die Vauspekulation , die nach dem Kriege allzu

Durlach . 16 . Non . „Musik , du himmlisches Gebilde , voll Hoheit ,
Kraft , voll süßer Milde ! Wir fühlen doppelt tief dein Walten ,
wenn uns ein Leid das Herz gespalten ! " „Ja , der hat ver¬
geben sein ewig Leben , der nicht die Musik liebt und sich bestän¬
dig übt in diesem Spiel ! "

^ - Dieses Geleitwort gab Siegkinde Koppenhöfer dem
spiel ihrer Schüler am vergangenen Sonntag in ihrem Musik¬
zimmer . Eine größere Anzahl geladener Gäste , Freunde deut¬
scher Hausmusik waren zu diesem Vorspiel gekommen , das hin¬
sichtlich seiner Darbietungen ein Genuß war und dem Schüler -
kreis , vor allem aber seiner Lehrerin und Leiterin die Note
„vorzüglich " ausstellt . Doch, kaffen wir den Ablauf dieser Feier¬
stunde sprechen ! Sieglinde Koppenhöfer fand in ihrer kurzen
Begrüßung herzliche Worte für die reine Freude , die seelische
Stärkung , die nur die Musik zu geben vermag , und die mit dem
^ stimmiger Satz von Rathgeber : „Von der edlen Musik "

, von 8
klaren Kinderstimmen gesungen , nur das Gesprochene sinnvoll
ergänzen und bekräftigen konnte .

Beate Lipps erösfnete den Neigen mit dem nicht leichten
Marsch von Severin und brachte ihn in einem temperament¬
vollen Spiel glücklich über alle Klippen . Später bewies sie ihr
Können mit dem Rondo in G - Dur von Duffeck, einer fein ab¬
gerundeten Darbietung . Waltraud Landen beiger hat es
der Frühling angetan . Ihrer Aufgabe , dem Frühling mit Schu¬
berts Weisen zu verkünden , wurde sie voll und ganz gerecht ,
während Kurt Landender ger mit einem Uebungsstückchen

leichte und schalldurchlässige Bauten aufführte , hat von der
Hausmusik abgeschreckt . Hinzu kommt noch, daß mit der starken
Berufstätigkeit der Frau viele aktive Kräfte der Hausmusik
lahmgelegt wurden und die Neigung wuchs , regelmäßig abends
auszugehen .

Die Freude an der aktiven Musikausübung wieder zu erwecken
und zu fördern , ist alljährlich Ausgabe des „ Tages der deutsche«
Hausmusik " , Er soll musikbegabten Volksgenossen die Wieder¬
aufnahme instrumentaler Betätigung zur Bereicherung des Feier¬
abends im Kreise der Angehörigen und Freunde nahebringen .
Der Rundfunk , der uns zwar säst stündlich mit Musik „versorgt "
ist deshalb nicht entbehrlich . Er kannHelmehr durch alte und
neue , weitverbreitete und gänzlich unbekannte Weisen , die er zu
Gehör bringt , beste Anregung für das Selbstmusizieren geben .
Daß die deutsche Hausmusik einen ungemein hohen Kulturwert
besitzt , beweist unsere ganze Kulturgeschichte nur zu deutlich .
Berichtet sie doch z . B . von den wunderbaren Hausmusikabenden
im Hause eines Dr . Martin Luther , eines Bach , bei Vater
Haydn und bei Goethe . Weiter erzählt sie vom frohen Musi¬
zieren beim jungen Louis Ferdinand von Preußen , der noch am
Vorabend von Saalfeld , wo er sein Leben ließ , seine Kriegsge -
sährten am Spinett im Rudolstädter Schloß zur großen Opfer¬
tat begeisterte . Und wer kennt nicht Menzel 's Meisterbild vom
Flötenkonzert in Sanssouci , das den großen Friedrich als welt¬
entrückten Hausmufikanten zeigt ? Selbst Tonmeister vom Range
Händels und Schumanns schulten sich schon als Knaben daheim
am Instrument , ehe sie sich die ganze Welt eroberten .

Der Tag der deutschen Hausmusik fällt in die Zeit der langen
Winterabende , in die bereits das Weihnachtsfest seinen Schein
wirft . Wenn dieser Tag nun auch diesmal wieder die Eltern
anregt , ihre musikbegabten Kinder zu Weihnachten mit einem
Musikinstrument zu beglücken , so bereichern sie damit nicht nur
die geistige und seelische Bildung ihrer Kinder , sie tun auch ein
gutes Werk am deutschen Volk . Die deutsche Musikinstrumenten
industrie , in der die Heimarbeit eine große Rolle spielt , umfaßt
nicht weniger als 5230 Betriebe . Sie liefert nicht nur die In¬
strumente für den deutschen Bedarf , sondern hat auch einen
ständig steigenden Export . Einer Musikinstrumenteneinfuhr in
Höhe von 620 000 .— RM . stand 1935 eine Ausfuhr von 22,6 Mil¬
lionen RM . gegenüber . Die größten Käufer deutscher Musikin¬
strumente sind Großbritannien und seine Dominions , die Ver¬
einigten Staaten von Amerika , Holland , Schweiz , Schweden und
Italien . Der größte Teil bleibt natürlich im Lande . Nament¬
lich öffentliche Orchester und in zunehmendem Maße die Ka¬
pellen der deutschen Wehrmacht , des Arbeitsdienstes usw . för¬
dern den deutschen Instrumentenbau .

Jeder niusikfrohc Volksgenosse , der sich ein Musikinstrument
anschafft , beschenkt damit nicht nur sich und seine musikhörenden
Angehörigen , sondern trügt auch zur Hebung der deutschen Mu¬
sikkultur bei . Und hierzu ist vor allem die deutsche Hausfrau
und Mutter berufen . Werner Lenz .

von Czerny glänzen konnte . Die beiden Geschwister spielten
dann ebenso herzhaft und sauber 2 Volksliedchen vierhändig .
Einen Sonatinensatz von Kuhlau u . einen Mozartschen Ländler
hatte sich Rosa Bertsch vorgenommen : sie zeigte sich in allen
Lägen sicher und überraschte durch sehr flüssiges u . temperament -
polles Spiel . Mit sauberem Strich legte Martin Tron auf sei-
ner

^
Geige zuerst ein Lied aus dem Postillion von Lonjumeau

hin , um dann im vierhändigen Spiel mit seiner Schwester He¬
lene zusammen , die die Begleitung übernommen hatte , mit 2
Stückchen von Weber zu beweisen , daß er nicht nur ein fleißig
übender Geiger ist , daß er sich auch auf dem Klavier sicher und
heimisch fühlt ; an Vorbild fehlt es nicht innerhalb der Familie :
denn seine beiden Schwestern Helene und Marie überraschten
durch sehr flüssiges feinfühliges Spiel , Helene mit Donizetti 'schen
Tyrolerweisen , Marie mit dem Konzertstück „Fallendes Laub "
von Harmston und dem nicht leichten Rondo in C - Dur von
Beethoven , wirklich vorzügliche Leistungen , die verdienten Bei¬
fall brachten . Mit dem 1 . Satz der Sonate in D -Dur von
Haydn , fein abgewogen die Pianostellen und wuchtig die Forte¬
sätze glänzte Gertrud Armbruster . Sic war es auch , die
einem Teil der Kinderszenen von Schumann lebendigfrisch und
daher formvollendet wiedergegeben hat , daß es da nicht an ver¬
dientem Beifall fehlte , daß es Blumen für die Leiterin gab , ist
daher selbst verständlich ; denn die Darbietungen in ihrer Ge¬
samtheit gaben das beste Zeugnis für das vorbildliche Wirken
und Schaffen von ihr , das keinen besseren Niederschlag als durch
die prächtigen Leistungen aller Schüler finden konnte ! el .

Schülesvovspirl de« Mavie «kK«Ie S . Kovve «höke«

Am » die Handballer find aktiv
Die durch die Maul - und Klauenseuche unterbrochenen Pflicht¬

spiele im Handball nehmen am kommenden Sonntag wieder
ihren Fortgang . 2m Bezirk Mittelbaden sind folgende Spiele
angesetzt worden :

Staffel 1 : Ettlingen — Beiertheim ; Mühlburg — Eaggenau
Neureut — Muggensturm .

Staffel 2 : Bruchsal — Erötzingen ; Durlach — Odenheim ;
Tges . Pforzheim — Birkcnfeld .

In der Staffel 1 wird es einen harten Kampf geben in Ett¬
lingen . Beiertheim wird versucken , die Punkte mit nach Hause
zu nehmen , um seine Tabellenführung zu befestigen , während
anderseits Ettlingen die Punkte benötigt , um vom Tabellen -
ende wegzukommeü , da bisher nur 3 Punkte bei 5 Spielen er¬
rungen werden konnte . Eine Voraussage ist hier schwer zu
machen . Bei den beiden weiteren Spielen in dieser Staffel
wird jeweils der Plätzbesttzer der Gewinner sein .

In der Staffel 2 sollte die Tschft . Durläch durch einen wei¬
teren Sieg über Odenheim ihre Tabellenführung weiter auf¬
recht erhalten und auch die Tges . Pforzheim sollte das Spiel
gegen Birkenfeld gewinnen . Das Spiel in Bruchsal führt zwei
Gegner zusammen , die bisher noch nicht gegeneinander gespielt
haben . Es müßte aber den tüchtigen Grötzingern gelingen , die
Punkte mit nach Hause zu nehmen .

Am Mittwoch fBuß - u . Bettag ) wird auf dem Turnerschafts¬
platz ein interessantes Handballspiel ausgetraoen . Die Tschft .
emnsän -K Ine Mannschaft von Odenheim zum Vorspiel . In der
letzten Runde war es der Turnerschast in Odenheim nicht mög¬
lich , zu gewinnen und auch das Wiederholungsspiel ging dort
verlogen . Diese Scharte soll cm Mittwoch ausgewetzt werden .
Die Durlacher werden dieses Spiel mit der zur Zeit besten
Mannschaftsaufstellung austragen und gehen gut ausaerüstet
in den Kampf . Durch einen Neuzugang und durch die Wieder¬

hereinstellung von Magg N . besitzt der Sturm eine größere
Durchschlagskraft . Verteidigung und Läuferreihe sieben wie
bisher und werden den Sturm gut unterstützen , sodaß ein gro¬
ßes Spiel der Mannschaft zu erwarten ist.

Bei dem am vergangenen Sonntag in Karlsruhe ausgetra¬
genen Hallenhandballturnier ging auch in diesem Jahre wieder
die tüchtige Ingendmannschast der Tschft . als Turniersieger her¬
vor . Das erste Spiel gegen Reichsbahn Karlsruhe wurde 6 :5
nach einem harten Kampf gewonnen . Das zweite Spiel gegen
MTV . Karlsruhe stand beim Schluß 7 : 1 für Durlach . Im End¬
spiel mußten die Durlacher dann Hegen die Jugend von Beiert¬
heim antreten und konnten das Spiel in der ersten Halbzeit
mit 4 :0 für sich entscheiden . Nach Halbzeit legten die Beiert¬
heimer los und konnten 4 Tore aufholen , denen Durlach noch
2 Tore gegenüber stellen konnte . Mit dem Endresultat von 6 :2
Toren wurde dann zum zweiten Male der Tvrniersieg errun¬
gen . Dies beweist , daß die neu zur Iugendmannschaft gekom¬
menen jüngeren Spieler sich in die Mannschaft eingefunden
haben und daß die Leistungen wieder auswärts gehen . Zu die¬
sem schönen Erfolg gratulieren wir herzlich .

Rmrvkunr
vrogromm dos lwiüi<rlpik>f »'q Srmwnr,

Mittwoch , 17. November : 6 .00 Frühkonzert , 8 .06 Aiager,ranos -
meldun >en , Wetterbericht , Gymnastik , 8 :30 Evangelische Mor¬
genseier , 9.00 Musikalische Kleinigkeiten , 10 .00 Ernste Musik ,
10 30 Musik am Morgen , 1130 Kleine Kostbarkeiten . 12 00 M ' t-
ragstoinerr , 14 00 Buntes Schallplattenkonzert . 15 .30 Neue
Blasmusik . 16 .60 „Stuttgart spielt aus "

. 1800 „Erwms Dom "
19 60 Nachrichten . Sport . 19 .30 Einführung und Inhaltsangabe
nur nachfolgenden Overnie -i . una . .Der ilieaende Holländer " .

22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - mid Sportbericht , 22 .30
„Es klang ein Lied . . .

" . 24 .00 Musik unserer Nachbarn .
Donnerstag , 18. November : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtschaftliche Notierungen , Gymnastik , 6.30
Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen ,
Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen ,
10.00 Volksliedsinoen , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht , 13 . 15 Mittagskonzert , 14 .00 „Eine Stund '
schön und bunt "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 „Singt und
lacht mit uns "

, 18.30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten , 19.15
Zauber der Stimme : Verdi — Rossini , 20 .15 „Mein Heimat¬
land — mein Baden "

, 21 .15 Haydn — Schubert , 22 .00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtmusik .

Freitag , 19. November : 600 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Notierungen , Gymnastik , 6 .30
Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wafferstands -
meldungen , Wetterbericht . Marktbericht , Gymnastik . 8 .30 Musik
am Morgen , 10.00 „Nur ein Gießereileh 'rling " 10 30 „Deutsche
Rennfahrer im Kampf "

. 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender
und Wetterbericht , 1200 Mtttaackonwrt . 13.00 Zeitangabe
Nachrichten , Wetterbericht , 13 .1 .5 Mittagskonzert . 14 .00 „Eine
Stund '

schön und bunt "
. 16 .00 Weißt du noch ? , 17 .00 Musik am

Nachmittag , 18.00 Das deutsche Lied , 18.30 Griff ins Heute , 19 00
Nachrichten . 19.15 „Stuttgart spielt aus "

, 20 .15 „Verloren ! Ge¬
funden !" , 21 .15 Orchesterkonzert , 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten ,Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmu¬
sik. 24 .00 Nachtmusik .

Samstag , 2V . November : 6 .00 Morgcnlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Notierungen , Gymnastik , 6 30
Frühkonzert . Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wet¬
terbericht , Marktbericht , Gymnastik . 8 30 Musik am Moraen ,10.00 „Canossa "

, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬
terbericht , 12 00 Mittagskönzert , 1309 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14 .00 Mittagsständchen ,15 00 „Heitere Klänge zum Wochenende "

. 16 00 „Die Woche
schließt . Ihr lieben Leut '

, wer fröhlich sein will , sei es beut '"
18 .00 Tonbericht der Woche . 19 .00 Nachrichten . 1915 „Psälwr
Kunterbunt "

, 20 .00 „Annahme verweigert "
, 210 » Tanzmusik .

^2 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30
UnterLaltullasmuiU , 24 .00 Nachtmusik .
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,klei Mrrelslmtts aus vadkn
Lebensretter vom Führer ausgezeichnet.

. 15 . Nov . Der Maschinist Hans Schwank von hier
Führer und Reichskanzler durch die Verleihung der

^ "
«medaille am Bande ausgezeichnet. Schwank hat im

igzy einen älteren Mann von auswärts vom Tode
^ "

Arinkens im Rhein gerettet .

Ehrenplatz für verstorbene alte Kämpfer .
18 . Nov . Die Stadtgemeinde Rastatt hat auf dem

niedhof einen Ehrenplatz zur Verfügung gestellt, auf dem
!ssSoer des Goldenen Parteiabzeichens ihre letzte Ruhe -

,' inden sollen . Ein besonderes Denkmal wird für die
*

Kämpfer der Bewegung neu errichtet und am 9 . Novem-
feierlich eingeweiht werden . Pg . Ludwig Städler ,

l h langer schwerer Krankheit am Samstag im Alter von
^ bren gestorben ist und schon in der frühesten Zeit der Be-

ein treuer einsatzbereiter Soldat Adolf Hitlers war ,
^"

als erster im Ehrenhain den ihm gebührenden Platz ein-

lEetzott »

te«

p>een.

Em Förderer der Fridericiana tödlich verunglückt,

^ rlsruhe. 18 . Nov . Einem tragischen Unfall ist der Eene -
^ ekror der Thyssenschen Gas - und Wasserwerke in Hamborn

jnq. e . h . Dipl -- Ing . Franz Lenze aus Mülheim ( Ruhr )
zum Opfer gefallen . Der im 60 . Lebensjahr Stehende

I ^ in
'
er der führenden Männer des deutschen Easfachs . 2m

«fe seiner jahrzehntelangen Tätigkeit hat er sich als Vor --
^ ser für die Ferngasversorgung und für die Zusammen¬
teil von Zechen - und Stadtgas große Verdienste erworben .
Lneraldirektor Dr . Lenze war jedoch nicht nur als eine be-

^ Persönlichkeit in der rheinischen Großindustrie , sondern
güo auch in Karlsruhe , seinem früheren Studienort , wo er

2 Dipl .-2ng . - Prüfung ablegte bekannt . Er war ein auf¬

stiger Förderer der Techn. Hochschule Fridericiana , die ihm
Anerkennung seiner Verdienste um die Kohlenveredelung
^izeit den Titel eines Dr .-2ng . e . h . der chemischen Fakul -
verlieh. Mit dem tragischen Tod von Dr . Franz Lenze ver -

g die deutsche Wirtschaft einen ihrer führenden Köpfe.
»

Ein Ferubeben .

Heidelberg, 15. Nov . Der Seismograph der Königsstuhl -
rnwarte zeichnete am Sonntag mittag ein mittelstarkes
rnbeben auf . Der erste Einsatz erfolgte 12 Uhr 5 Min . 47
k. Das Beben dauerte bis etwa 12,88 Uhr . Für die Ent¬
zug des Erdbebenherdes errechnet sich nach den Aufzeich -
WN eine Entfernung von ungefähr 9000 I<m .

*

Bahnbeamter vom Schnellzug getötet .
Mannheim, 15 . Nov . Am Samstagnachmittag 15,18 Uhr
gde bei der Station Seckenheim ein 64 Jahre alter Vahn -
Mellter von einem durchfahrenden Schnellzug erfaßt und
kifahren . Der Schwerverletzte wurde ins städt . Kranken -

verbracht, wo er eine Stunde später starb ,
infolge der Außerachtlassung des Vorfahrtrechtes ereigneten
gestern zwei Verkehrsunfälle . Der hierbei entstandene Sach¬
sen ist beträchtlich. Hiermit weist die Wochenstatistik der
rkchrsunfälle 40 Unfälle auf . Eine Person wurde getötet
d 22 Personen haben Verletzungen erlitten . Drei Straßen-
lhnwagen, 33 Kraftfahrzeuge und fünf Fahrräder wurden
Mdigt. »

Schwerer Berkehrsuusall .
Warzhelm, 15 . Nov . Bei Weiler fuhr ein junger Manu aus
inrbach mit dem Kraftfahrrad auf ein Pferdefuhrwerk auf .
l kam zu Fall und trug einen schweren Schädel- u . Cchlüsscl -
mbruch davon . 2n bedenklichem Zustande wurde der Ver¬
zückte ins Städt . Krankenhaus Pforzheim eingeliefrrt . Auch
i Sattelpserd stürzte und erlitt leichtere Verletzungen .

»
Durch Kohlcngas erstickt.

Zweibrücker«, 15 . Nov . Die hier in der Landauerstraße wohn-
chk, im 85 . Lebensjahre stehende Witwe Luise Brenk , geb .
Ihrmann wurde morgens in dem von Brikettqualin erfüllten
Dimer tot im Bette liegend , aufgefunden . Sie hatte , obwohl
! ihre Schwester schon wiederholt gewarnt hatte , vor dem
Hlafengehen nochmals den Ofen mit Briketts geheizt. Durch
»sströmende Kohlengase fand die Frau den Tod.

»
Bauernhof eingeäschert.

Oberwinden bei Waldkirch, 15. Nov . In der Nacht zum Mon -
>? brannte aus bis jetzt noch unbekannter Ursache der große
tz Merklehof vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet
»den : dagegen ist der gesamte Futteroorrat von dem Feuer
»lichtet worden . Der Hof liegt an der Bahnlinie Waldkirch-
hach,und wurde beim Eisenbahnunglück 1906 stark in Mit -
idenschaft gezogen . Der Besitzerin des Hofes, der Witwe Weiß
>durch das Brandunglück beträchtlicher Schaden entstanden .

indisches Stoatscheoler Karlsruhe
Wallen ft eins Tod .

(Neueinstudiert )

Die Frage nach Wallensteins Schuld ist ebenso oft gestellt
'»den , wie sie ungelöst blieb , unqelöst bleiben mußte , weil letz -

Endes über den eigentlichsten Motiven seines Paktierens mit
" Schweden und dem Ziel , das er , ob bewußt oder dem Zu -
^ trauend , dabei verfolgte , das Geheimnis undurchdringlich
^>bt . Das Geheimnis eines großen Mannes , den bittere Er¬
rungen und eine wache Klugbeit gelehrt hatten , auch die
Wien übeer seine Pläne im Ungewissen zu lassen . Neueste
Versuchungen haben das Bild , das ungefähr Schiller vorge-
^ >ebt haben mag und das seit Ranke in der deutschen Ge -
tzchte seinen Platz behauptet hat . stark erschüttert und die Red¬
uit von Wallensteins Absichten und Handlungen in seinen
Aen Lebenswochen in Zweite ! gesetzt. Dies unter Bezug auf

Neueinstudierung von „Wallensteins Tod"
, mit der das

^ atstheater zu Schillers Geburtstag die Erneuerung der Tr >-
Me vollendete, zu erwähnen , erscheint deshalb notwendig , weil
^ dem vorwiegend geschichtlichen Betrachter zwei Szenen der
Führung , die sonst vielleicht mehr in den Hintergrund treten ,'

.einein neuen Lichte zeigten : die Eingangsszene , in der Wal¬
dein mit dem schwedischen Obersten Wrangel verhandelt , und
. Szene , wo die Pappenheimschen Reiter von ihrem General
^ Wahrheit über seine Pläne fordern . Felix Baumbachs
^ueinstudierung hat au ? dieie beiden Szenen o ' ienüihtlich ein
Anderes und von den Zweiteln an Wallensteins llmchuld ge¬
ltes Licht gelenkt. Beide Bilder , von denen da? erste obne-
? wenig dramatisch ist , erhielten eine Breite und Eindrinqlich -
^ in der Schillers Auffassung von seinem Helden uns be¬
dien macht. Denn hier ist letzlich nichts mehr von jenem

kln betrübliches Kapitel M kakpotltik
Kacholische Selstilche verweigern V!e Schollung des

evangelische fcau und
Ein Fall unerhörter schwarzer Haßpolitik , der aufs Neue

zeigt, wie die Kreise des politischen Katholizismus mit den ge¬
meinsten Mitteln Eewissensterror auf das Volk auszuüben
suchen, ereignete sich in dem Dorf Kirrlach , unweit Bruch¬
sal. Der dortige katholische Kaplan Sch re in pp hat sich im
Einverständnis mit dem katholischen Dekan Grämlich aus
Wiesental nicht gescheut , dem toten Vordmonteur Vinzenz Wag¬
ner aus Kirrlach , der durch das Mannheimer Flugzeugunglück
in der Nacht zum Samstag auf tragische Weise ums Leben
kam , die kirchliche Bestattung zu verweigern . Seine Weigerung
wurde auf die Tatsache gegründet , daß Wagner eine evange¬
lische Volksgenossin zur Frau hat und sein Kind evangelisch
getauft ist . Diese niederträchtige Einstellung , die an die Me¬
thoden ultramontanen mittelalterlichen Gewissenszwangs erin¬
nert , läßt keinen Zweifel darüber aufkommen , daß man in den
Kreisen gewisser schwarzer Herrschaften noch immer nichts hin¬
zugelernt hat und mit voller Absicht und Planmäßigkeit wei-

verunglückten vorbmonteurs . Srunv : kr bat eine
kln eoonoelWes Kind

terhin seine Sabot «ge an der deutschen Volksgemeinschaft zu
treiben gewillt ist.

Statt den schmerzcrfiillten Angehörigen Tröster und wahrer
Seelsorger zu sein , nützt man diesen härtesten Schlag des
Schicksals aus , um in brutalster Weise Eewissensterror zu üben.
Dem hartgeprüften Vater des Toten würde rundweg erklärt ,
man beerdige keine Katholiken mit andersgläubigen Frauen
und Kindern ; ja selbst das ortsübliche Läuten der Kirchen¬
glocken während des Trauerzuges wollte man mit dreister Stirn
verweigern . Erst als der Bürgermeister , Pg . Müller , dem
Kaplan gegenüber energisch erklärte , den Elockenstuhl schließen
zu lasten, wenn er auf seiner Weigerung bestünde, besann man
sich eines Besseren.

Der evangelische Geistliche aus Graben hat dann Pg . Wag¬
ner bestattet . SA -Kameraden und Parteigenosten gaben ihm
in großer Zahl das letzte Geleit . Ortsgruppenleiter Pg . Baa¬
der rief dem Toten die letzten Grüße seiner Heimat nach .

Ein Heimatforscher gestorben.
Karlsruhe , 15. Nov . Im Alter von 81 Jahren ist hier Re¬

gierungsrat a . D . Eottlieb Eraef gestorben. Er war der Chro¬
nist seiner Eeburtsstadt Adelsheim , die ihn durch die Verlei¬
hung der Würde eines Ehrenbürgers ausgezeichnet hat . Von
ihm stammen zahlreiche heimatkundliche Beiträge . Eraef be¬
suchte mit dem Dichter Heinrich Vierordt das Wertheimer Gym¬
nasium, studierte in Karlsruhe und Wien Architektur und trat
dann in Staatsdienst über . Er wirkte u . a . von 1881—1893 an
der Lahrer Gewerbeschule und zählte die Lahrer Dichter Fried¬
rich Feßler und Ludwig Eichroth zu seinen Freunden . Der Ver¬
storbene war auch Mitbegründer des Scheffelbundes und Schef -
selmuseums und als Musikfreund ein begeisterter Anhänger Ri¬
chard Wagners .

, Mannheim , 15 . Nov . (Ehrun g .) Der Oberfeuerwehr -
mann Alexander Westermann von hier hat ain 13. Juni ds .
Js . die Fabrikarbeiterin Else Böling aus Pirinasens vom
Tode des Ertrinkens in einem Weiher bei Hinterweidenthal
gerettet . Es . wurde ihm für diese mutige entschlossene Tat
vom Landeskommissär für die Kreise Mannheim , Heidel¬
berg und Mosbach die öffentliche Anerkennung ausgespro¬
chen .

MWW

BDM .-MLdchen im musikalischen Wettbewerb .
Vom 11 . bis 14. Noveinber fanden in Stuttgart unter größter
Beteiligung die Reichsmusiktage der HI . statt , die eine alljähr¬
liche Leistungsschau über das musikalische Können der Spiel¬
scharen und Orchester der HI . sowie über das Schaffen der
jungen Komponisten darstellen . Diese Tage leiten gleichzeitag
die vom 15. bis 21 . November stattfindende Werbewoche der HI .
für Instrumentalmusik ein , in deren Mittelpunkt am 16. No¬

vember der Tag der deutschen Hausmusik steht.
(Aufn . Reichsjugendführung -Scherl -MZ

Aufruf - es badischen Landesjägermeisters
Karlsruhe , 15 . Nov . Der badische Landesjägermeister Hug er¬

läßt an die badischen Jäger folgenden Aufruf :
Der Herr Reichsjägrrineister Hermann Göring hat die

deutsche Jägerschaft aufgerusen , genau so wie in den früheren
Jahren sich auch am Winterhilfswerk 1937/38 zu beteiligen ,
und dabei seine Ucberzeugung ausgesprochen, daß jedes Mit¬
glied der Deutschen Jägerschast seine Pflicht erfüllen wird .

Ich erwarte von den badischen Jägern , daß in der Zeit vom
1 . November bis 20 . Dezember 1937 aus jedem Revier ein »
Wildmenge dem W H W . zu geführt wird , die min-
bestens 5 v . H . der Nutzwildjahresstrecke beträgt . Die badische
Jägerschaft hat jederzeit durch die opferwillige Tat ihre Ver¬
bundenheit mit den notleidenden Volksgeyosten erwiesen. Ich
bin überzeugt , daß sie es auch kn diesem Winter wieder tun
und damit viel Freude bereiten wird .

*
Kork bei Kehl , 15. Nov . (Die Diamantene Hochzeit )

konnten am Samstag die Eheleute Georg Joachim und Mag¬
dalena , geb . Richert , feiern . Beide sind 84 und 82 Jahre alt .
Dem Jubelpaar wurden zahlreiche Ehrungen zuteil . Minister¬
präsident Köhler ließ ein Glückwunschschreiben nebst Geldge¬
schenk überreichen.

Raffinierte Betrugsmanover eines Juden
Mannheim , 15 . Nov. Vor der Großen Strafkammer mußte sich

der 49jährige verheiratet « jüdische Pferdehändler Karl Gärtner
wegen eines raffinierten Betrugsmanövers verantworten . Der
Jude Gärtner ist bereits 32mal mit den Strafgesetzen in Konflikt
gekommen . Den Pferdehandel betreibt er sozusagen von Kind¬
heit an . Um den im Dritten Reich gesunkenen Geschäftsgang
zu heben, wurde das Unternehmen vor etwa einem Jahr auf
arisch getarnt ; der 32 Jahre alte Emil Schaffer , ein deutsch-
blütiger Händler , ließ sich herbei , mit Gärtner eine gemeinsame
Firma zu betreiben .

Der diesmalige Anklagefall betrifft folgenden Tatbestand : Im
Hippodrom der diesjährigen Mannheimer Oktober-Mess» for¬
derte die Besitzerin. Frau Schmitt , den Juden Gärtner und sei¬
nen Kompagnon Schäffer zu einigen Freitouren auf . Gärtner
beteiligte sich an dem Propagandareite » und bediente sich dabei
der „Bock -Lotte"

, eines aus "jedesmaliges Abwerfen des Reiters
besonders dressiertes Pferd . Sofort abgeworfen , versuchte Gärtner
einen zweiten Ritt , sauste aber auch dabei zu Boden und zog
sich bei diesem zweiten Fall eine Knieverletzung zu , die eine
Krankenhausbehandlung notwendig machte. Obwohl der Jude
als Fachmann hinreichenden Pferdeoerstand haben dürste und
obendrein Schadenersatz im Hippodrom ausdrücklich ausgeschlossen
ist , machte Gärtner einen solchen nun doch geltend . Um die
Hohe des geforderten Schadens glaubhaft zu machen , „arbeitete "
er mit falschen eidesstattlichen Versicherungen. Schäffer deckte
diese Schriftstücke mit seiner Unterschrift . Die Haftpflichtversiche¬
rung zahlte im Vertrauen auf die Richtigkeit der Angaben
1877 .15 RM . aus . Als der Schwindel herauskam . wurden wei¬
tere Zahlungen gesperrt . Das Gericht erkannte gemäß dem
Strafantrag gegen Gärtner auf zwei Jahre Zuchthaus , gegen
Emil Schäffer aus ein Jahr Gefängnis .

Die Manl - und Mauenseuäre greift weiter um fick
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Staffort .

Zu den bisher von der Maul - und Klauenseuche befallenen
Gemeinden Karlsruhe -Rintheim , Hagsseld , Graben . Linken¬
heim, Rußheim , Neüreut ist nunmehr noch die Gemeinde Stas -

warmen Glanz und Feuer zu verspüren , mit denen er Wallen¬
stein sonst umgeben hat . Hier ist eine Hinterhältigkeit , ein Spie¬
len mir Worten und eine kalte Berechnung , die greifbar macht,
daß der Dichter von den Zweifeln um Wallenstein mehr geahnt
hat , als der Geschichte zu Schillers Zeiten zu ahnen möglich war .
Hier hat aber auch August Mombcr das Doppelbildnis seines
Wallenstein mit sicherem Blick verankert . Das Doppelbildnis —
nämlich das des kühnen, in grandiosen Machtträumen lebenden
Politikers und das des Sosdaten , der in einer Tragödie der
Freundschaft und Treue zugrunde gebt . In beiden Szenen wurde
dieser Wallenstein stahlhart , von schärfster Plastik , um dann in
einer Weichheit, die Schlag um Schlag des Schicksals duldet , sich
selbst und oainit sein Leben zu verlieren . Diesem ungemein ver¬
menschlichten Wallenstein entsprach die fast stille Passivität , mit
der Hans Herbert Michels den Oktavio Piccolomini gab . Der
in den . .Piccolomini " so wild sein Schicksal bestürmende Max
Heinz Eraebers . der hier die eigentliche motorische Kraft
des Dramas zu vertreten hat , ließ sich vielleicht durch diese bei¬
den Pole zu sehr in seinem, in der letzten Szene allerdings .schön
ausrauschenden stürmischen Kampf dämpfen . Die verhaltene
Leidenschaft der Thekla Gudrun Christ manns kam in die
strenge Nähe Kleist 'scher Frauengestalten . Luise Oßkes macht¬
stolze Gräfin Terzky war von edler Empfindung getragen .
Bleibt noch die steinharte , auch im Sturz der großen Ent¬
täuschung seiner Treue unverrückbare Gemessenheit von Ulrich v .
d . Trencks Butler und der scharf gesehene Wrangel Friedrich
Prüters zu nennen , denn die gut abgestimmte Leistung der
zahlreichen weiteren Mitwirkenden kann nur im ganzen aner¬
kannt werden.

Der schön durchgesormten , in den Strichen wohl etwas zaghaf¬
ten , aber sehr geschloffen wirkenden Aufführung würde ein star¬
kes Echo zuteil . Tiefbeeindruckt dankte man den Hauptdar¬
stellern und dem Spielleiter mit herzlichem Beifall .

Hermann L . Mayer .

fort hinzugetreten . Wir verweisen auf die amtliche Bekannt¬
machung. Alle übrigen Gemeinden des Amtsbezirks zählen zu
dem sogen . 15 Km Umkreis .

Es wird aus Neue eindringlich darauf hingewiesen , die ver¬
schärften behördlichen Anordnungen zur Bekämpfung der Seuche
genau zu befolgen.

- »
Von hier aus wird die Seuche übertrage »! — Schwere Auswir¬

kungen der Maul - und Klauenseuche in Frankreich .
Der Präsident des Departements Reure -et-Loire hat be¬

schlossen, den jährlichen Viehmarkt von Chartres , der am 30.
November beginnen sollte, in Anbetracht der im Departement
und m der ganzen Normandie herrschenden Maul - und Klauen¬
seuche zu verbieten . Dafür wurde eine nur mit Geflügel und
Pferden beschickte Ausstellung zugelassen.

Die Maul - und Klauenseuche im Basler Zoo.
Kasel » 15. Nov . (Schließung des Z o o s .) Am Frei¬

tag wurde festgestellt , daß im Zoologischen Garten in Basel
die Paks und Bisons an Maul - und Klauenseuche erkrankt
sind . Es wurde beschlossen , die Yaks und Bisons sofort zu
erschießen , um den Seuchenherd zu beseitigen . Ferner wer¬
den strenge Absperrungsmaßnahmen verfügt . Da nicht be¬
kannt ist, welche weiteren fremdländischen Rinderarten für
die Seuche empfänglich sind , wird vorläufig von einer Ab¬
schlachtung weiterer Tiere abgesehen . Der Zoologische Garten
ist für einige Zeit geschloffen.

Außer den Jaks und Bisons sind bis jetzt keine weiteren
Tiere im Basler Zoo von der Maul - und Klauenseuche ergriffen
worden . Die Wisents , die daneben einquartiert sind , fressen er¬
freulicherweise weiter , und man hat große Hoffnung , die üb¬
rigen Tierbestände unversehrt erhallen zu können. Alle frei
herumfliegenden Vögel , wie Pfauen , Truthähne , Tauben aller
Art , wurden cingefangen und eingesperrt , damit die Gefahr der
Uebertragung der Seuche ausgeschlossen ist . Diejenigen Vögel,
deren Flügel sowieko gestutzt sind , blieben unbehelligt . Der durch
die Tötung der Erunzochsen und Büffel entstandene Schaden
wird unter Zugrundelegung des Einkaufspreises aus 30 000 Fr .
beziffert.



Aus Stadt und Land
Besinnlicher Bußtag

In der christlichen Kirche gibt es seit etwa 1000 Jahren
Bugtage in den verschiedensten Formen . Selbstverständlich
hat sich die äußere Form im Lause von zehn Jahrhunderten
ständig gewandelt . War er einst einer der ernstesten Tage
des Kirchenjahres , voller tiefeinschneidender Wirkung in
das Privatleben eines jeden einzelnen , ist er heute seines
ursprünglichen Charakters fast vollkommen entkleidet .

Die Anschauungen unserer Zeit sind dem Urbegrftf der

Butze , wie er damals den Kirchenvätern vorschrpebts . nicht
mehr nahe . Mir betrachten heute den Bußtag als eine
Ruhepause im täglichen Ablauf des Berufslebens , der in

erster Linie der Klärung und Läuterung des Innenlebens
und der seelischen Wiedergeburt gewidmet fein soll . Zudem
folgt vier Tage danach der T o t e n f o n n t a g , fadatz ganz
von selbst der Bußtag zu einer Vorstufe dieses ernsten Ge¬
denktages , der den Toten gewidmet ist , wird .

Vielfach war in der Vergangenheit der Bußtag zu einer
leeren Form hersbgefunken , bei der nur nach notdürftig das
Aeutzere gewahrt wurde . Den Fehler , den vielfach die Kir¬
che in den vergangenen Jahrhunderten dadurch beging , daß

fie zuviel von ihren Gläubigern in der Befolgung des Buß¬
tages verlangte , hat der heutjgs Staat nicht wiederholt .
Zum ersten Mal hat der Reichsinnenminifter für den dies¬
jährigen Butztag angeordnet , daß alle die bekannten gesetz¬
lichen Einschränkungen und Verbote nur bis 7 Ahr abends
Geltung besitzen . Der Ansklang des Bußtages ist frei von
jeglicher Einschnürung . Der Prndelfchlag der Gefühle
braucht wirklich nicht gleich in das Extrem ausgelassener
Freude oder lärmender Fröhlichkeit auszuarten .

2m Gegensatz zu früheren Regelungen in den verschie¬
denen Bundesstaaten des deutschen Reiches kann fetzt die
Feiertagsregelung für den Mittwoch oor dem letzten Trini -

tatisfonntag wie ein Neichsbutztag angesehen worden . Da¬
mit haben wir auch in diesen seelischen Bezirken die Ein¬
heitlichkeit gefunden , der mir auch auf anderen Gebieten
begegnen . Gerade die Einmaligkeit des Bußtages verleiht
ihm eine besondere Bedeutung . Er ist kein Festtag wie die
übrigen Feiertage . Nur der Karfreitag , kann mit ihm in
Parallele gezogen werden , der gleichfalls auf einen son¬
stigen Wochentag füllt . Aber hier wie dort sehen wir das
Gleiche : Bewusste Anstöße an das Innere des Menschen ,
mahnendes Anklopfeii , an vielleicht sonst verschlossene Tü¬
ren des Gewissens , die Zeit des Lebens zu bedenken und
nicht zu vergessen , daß es eine letzte Schranke Mt » die sich
unserem Wollen und Vollbringen nicht mehr ösfpet .

Der düstere Nebelinonat November paßt an sich nur allzu
gut zu der Trübe der Gedanken , die sich ganz von selbst um
Butztag und Totensonntag ranken . Aber anders als früher
erleben wir jetzt diese Zeit der Selbsterkenntnis und seeli¬
schen Läuterung . Heute wissen wir , wohin wir gehören , zu
unserem Volk und zu unserem Land . Wir haben das geistige
Zuhause gefunden , nachdem wir uns so lange sehnten . In
ihm können wir den Bußtag wirklich die Weihe geben , die
ihm gehührt , durch selbstbesinnliches Nachdenken zum dank¬
erfüllten Frieden !

*

Hausmusikfeier in der Markgrasen - OLerschule Durlach .
Durlach , 16. Nov . Im Blick auf den „Tag der deutschen Haus¬

musikder jeweils Mitte November begangen wird , fehlen auch
im Rahmen der Veranstaltungen die Schulen nicht , die schon seit
imgezahlten Jqhren das Gebiet der Hausmusik pflegen und M
diesem Tage Gelegenheit nehmen , dem abgeschlossenen jeweiligen
Leistungsgebiet durch eine Feierstunde Ausdruck zu verleihen .
Im Rahmen dieser Kundgebungen für die deutsche Hausmusik ,
die im ganzen Land und im Reich stattsinden . veranstaltet die
hiesige Markgrasen - Oberschule am kommenden Donnerstag nach -
mittqg eine Hansmusikfejer , die vielseitig ausgestgltet ist. Unter
Ausnützung der üblichen Hausmusik -Instrumente bringen Schü¬
ler und Schülerinnen Werke von Beethoven . Mozart , Händel ,
Bach Schubert , Erreg . Zorg , Schickhart , Sechter , Vivaldi und
Sgambati zu Gehör . Die Feierstunde wird umrahmt von neuen
Liedsrn der Jugend , welche durch die Schüler und Schülerinnen
zum Portrag kommen .

»

Bor dem Herbstkonzert des Gesangvereins der Nämaschiuenbauer
Durlach , 16 . Nov . Wie bereits berichtet , erfreut uns am kom¬

menden Samstag abend der Gesangverein der Nähmaschinen¬
bauer Durlach im Saale der „Blume " mit einem Herbstkonzert ,
das unter der Stabführung von Musikdirektor Willy Eiffler
steht und durch die Mitwirkung der Opernsängerin Frau P .
Baumann seine besondere Note erhält . Schon heute kann ge¬
sagt werden , daß diese Veranstaltung , die wieder ein Ereignis
auf dem Gebiete des deutschen Münnergesanges für unseren Ort
darstellt , das Interesse der breiten Öffentlichkeit auf sich lenken
wird , zumal der Gesangverein der Nähmaschinenbquer durch sein
bestes Stimmenmaterial , das ihm zur Verfügung steht , sich in
unserer Stadt großen Ansehens erfreut . Während der Chor
Werke von Heinrichs , Max Bruch , Neumann , Buck, Lemacher ,
Sturm , Knab und Rein zu Gehör bringt ( unter anderen die
Lieder für das bevorstehende Wertungssingen „Die Reise nach
Jütland " und „Die ungarischen Husaren " ) , wird uns mit ihrer
klangvollen Aktstimme die Opernfängerin Frau Baumann mit
Werken von Brahms , Wolf . Verdi und Bizet erfreuen . Zu¬
sammengefaßt kann gesagt werden , daß anläßlich dieser Veran¬
staltung ein hoher Genuß nach gesanglicher und künstlerischer
Seite zu erwarten ist . Dem veranstaltenden Verein , der sich auf
so breiter Plattform in den Dienst des deutschen Liedes und des
Kunstgesanges stellt und keine Mühen und Opfer scheut, das
Kulturschaffen in unseren Mauern nach dieser Seite hin zu be¬
reichern , wünschen wir den besten Erfolg .

»
Unsere Jubilar «.

Durlach , Itz . Nov . Am kommenden Donnerstag kann unser
Mitbürger Friedrich Schräge !, Adolf Hitlerstraße 82 wohn¬
haft , bei bester Gesundheit feinen 75 . Geburtstag feiern . Zu sei¬
nem Ehrentag auch Mserrn herzlichen Glückwunsch .

Den Juden ist der Deutsche Gruß nicht gestattet ,
Reichsjustizminister Dr . Eürrner hat eine Verfügung über

den Deutschen Gruß im Verkehr mit den Gerichten erlassen .
Sie besagt : „Der Deutsche Gruß ist der Gruß der deutschen Volks¬
genossen . Im Verkehr mit den Justizbehörden , insbesondere in
Gerichtssitzungen , ist daher Juden der Deutsche Gruß nicht ge¬
stattet .

"
*

Musterungen für die SS - -Bersüg « ngstruppe .
Die 62 . SS .-Standarte , Karlsruhe , Moltkestraße 3, weist dar¬

auf hin , daß in den nächsten Wochen in Karlsruhe Musterungen
für die Einstellung in die SS .- Verfügungstruppe stattsinden .
Interessenten holen sich sofort Auskunft über die Einstellungs¬
bedingungen bei den Dienststellen der SS .

ver braune teverball rollt gegen Hunger u. Wh
Malseneinlati der fiißdaller am vug- und vertag

Wiederum stehen wir am Start eines ip allen Teilen Deutsch¬
lands einsetzenden Sturmes gegen Hunger und Kälte . ZuM
vierten Male seit der Erneuerung Deutschlands bekunden die
Fußballer ihre innige Verbundenheit zum Führer und seiner
Bewegung . Wie in rückliegendrn Veranstaltungen gleicher Art
der Buß - und Bettag zum Opfertag der Fachschaft Fußball
auserwählt war , so stehen wir auch neuerdings am 17 . Novem¬
ber im Zeichen der edelsten sportlichen Rasenkäm -' fe für unsere
ärmsten Volksgenossen , die meist selbst begeisterte Mitgänger
des braunen Streitobjektes sind . Es muß für jeden eine Selbst¬
verständlichkeit sein , an diesem Tage über die sportlichen In¬
teressen hinaus für den guten Zweck der Sache sein Bestmög¬
lichstes beizutragen . Der Geist , besten lebendiger Ausdruck auch
dieses Mal in der Einsatzbereitschaft und der Opferwilligkeit
deutlich spürbar wird , dürfte die Rasenkämpse in punkto Fähr¬
nis und Ritterlichkeit zu ganz besonders schmackhaften sport¬
lichen Ereignissen werden lasten . In dieser Hinsicht natürlich
auch eine erfolgbringende Werbung für den schönen Kampf¬
sport , dessen Popularität auch in der kommenden Notbekäm -

pfuugswelle sichtbar zum Ausdruck kommen wird . In allen
Gauen , Bezirken und Kreisen herrscht am Winterhilfstage der
Fußballer Hochbetrieb . Selbst in den kleinsten hintersten Dör¬
fern auf friedlichen Waldsportplätzen , wo sonst in Bitternis
und Schärfe das braune Kampfobjekt über die Fläche getrie¬
ben wird , herrscht tatbewußte Sportgemeinschaftsarbeit als
Beitrag für die große nationale Angelegenheit im Fußball -

Deutschland . Am 17 . November darf keiner abseits stehen .
Auch diejenigen Volksgenosten , die sonst dem Spiel der breiten
Masse weniger sympathisch gegenüberstehen , werden die Gele¬
genheit wahrnehmen , die Rasensportplätze des friedlichen Wett¬
streites zur Erfüllung ihrer höchsten Pflicht aufzusuchen .

^
Hoch über allen Plätzen strahlt leuchtend das Ideal : ,

„Pflichtbewußt und treu stehen am Buß - und Bettag
wir zum Lederball !" ,

Diese Parole klingt am 17. November in allen Orten . Ein
schöner Erfolg wird auch dieses Mal das Zeichen innigster Ver¬
bundenheit zwischen Sport und Staat ergeben .

Weiterhin spielen morgen Mittwoch aus Anlaß des Opscr -

tages des deutschen Sportes eine kombinierte Mannschaft der
Bezirksklaffe bestehend aus Spielern der Vereine „ Germania "

Durlach , „Spielvereinigung " D .-Aue , FV . Ettlingen gegen die
bekannte Gauliga -Elf VfL . Neckarau in Ettlingen in folgender
Aufstellung : Markusch (Ettlingen ) , Rückert , Kramer Kauffeld
( Aue ) , Braun ( Ettl .) , Eauer (Germ .) , Kern (Ettl .) , Mater
(Germ .) , König ( Ettl . ) , Hoch H . ( Aue ) , Zinsius (Germ .) Eine

recht glückliche Zusammenstellung , die gegen den Gauligm ^
bestimmt ein achtbares Ergebnis erzielt .

^

*
WHW .- Spiel .

VsR . Durlach — VfB . Grötzingen .
Diese achtbare Begegnung findet aus Anlaß und zugunsten

des Winterhilfswerks auf dem Platze der Rasenspieler am Buk,
und Bettag statt . Beide Mannschaften werden bestrebt sej^
ihr Bestes herzugeben , um ein wirklich schönes und faires Cpj^
zu zeigen . — Ueber das spielerische Können der beiden Man, -
schäften geben am besten die Resultate der Meisterschaftsspiel
Aufschluß . Wenn auch Grötzingen zu Beginn derselben nicht
richtig in Tritt kam , so haben doch die letzten Resultate gezeigt
daß die Mannschaft in der Form stetig ansteigt . Die „Blau¬
schwarzen " werden gerade in Durlach zeigen wollen , daß nist
ihnen immer noch zu rechnen ist . — Die VfR .- Mannschaft , die
heute ein ganz stabiles Mannschaftsgebilde präsentiert und
ihre derzeit gute Form durch letzte Resultate deutlich unterstrich
hat sich für dieses Spiel allerhand vorgenommen . Wenn es
auch zu einem Sieg nicht reichen wird , so kann aber im voraus
gesagt werden , daß sichGrötzingen auf einen hartnäckigen Wider¬
stand gefaßt machen muß und es wird nur unter Aufwendung
aller Energie gelingen , den Widerstand der „Schwarz - Weißen "
zu brechen . Es ist nur zu hoffen , daß auch das Publikum durch
einen legen Besuch zum Gelingen dieser einzigen WHW . -Ver-
anstaltung des Fachamts Fußball in Durlach beiträgt .

Winterhilfsjpiele in den Bergdörfern .
Von den Spielen für das Winterhilfswerk des Deutschen

Volkes am morgigen Buß - und Bettag schließen sich auch die
Bergdörfer nicht aus . Sportverein „Phönix " Grünwet -
tersbach tritt gegen seinen Nachbarverein Hohenwet¬
tersbach zu einem Opferspiel an , das auch zu gleicher Zeit
ein interessantes Kräftemessen der schon jahrelang in schärfster
Rivalität lebenden Lokalpartner sein dürfte . Zu gleicher Zeit
weilt die Elf des FV . Stupserich iu Busenbach , um dort
ihxen Beitrag im Rahmen der WHW . - Spiele zu leisten .

»
Im Pfinztal

dürfte gleichfalls das lokale Tressen zwischen Söllingen
und Klein st xinbach eine erhöhte Anziehungskraft und so¬
mit einen schönen Erfolg für den Opsertag bringen . Dü
Wösch buche : Fußballer stellen sich am morgigen Tage in
Jählingen der dortigen Fußball - Els .
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Oesfentliche Versammlung .
Wplfartsweier , 16. Nov . Am kommeuden Sonntag nachmittag

findet im Saale der „ Linde " Hierselbst im Rahmen der Ver¬
sammlungswelle eine öffentliche Volksversammlung statt , in
welcher Pg . E ä r t n e r - Baden -Baden über politische Tages¬
fragen sprechen wird . Die Versammlung dürfte dem Interesse
aller Volksgenossen begegnen .

»
Ständchen .

Grünwettersbach , 16 . Nov . Aus Anlaß des 70 . Geburtstages ,
den am Freitag unser Mitbürger Gottfried Müller feiern

. konnte , brachte der Männergesgngverein „Sängerhain " seinem
Ehrenvorstand und unentwegten Förderer des deutschen Liedes
ein Ständchen . 2n einer Ansprache fand der Vereinsführer
ehrende Worte für den verdienten Sangesbruder , der ein halbes
Jahrhundert Mitglied des Gesangvereins , davon 4 Jahrzehnte
aktiver Sänger war . Die Ehrung war nicht nur ein Beweis der
regen Arbeit , sondern auch des Kameradschaftsgeistes , der in dem
Verein lebendig ist . »

Bo « der Ortsgruppe Hohenwettersbach der NSDAP .

Hohenwettersbach , 16. Nov . Im Rahmen des Propaganda -

Winterfeldzuges 1937/88 der NSDAP , findet am kommenden
Sonntag abend im Saale der „ Kanne " eine öffentliche Ver¬
sammlung der NSDAP , statt , für welche Pg . Maier - Ett¬

lingen als Redner gewonnen werden konnte . Ein zahlreicher
Besuch dieser Veranstaltung seitens der Partei - und Volksge¬
nossen ist zu erwarten .

Beurlaubung zum Reichsberufswettkamps .

Für Vehördenangehörige , die in Durchführung des Reichshe -

rufsmettkampfes zur Beaufsichtigung der praktischen und theo¬
retischen Arbeiten und der Beurteilung und Bewertung dieser
Arbeiten herangezogen werden , kann aus Antrag der erforder¬
liche Urlaub mit Fortzahlung d «r Bezüge ohne Anrechnung auf
Erholungsurlaub gewährt werden . Voraussetzung ist, daß dienst¬
liche Interessen dem nicht entgegenstehen .

Karlsruher Polizeibericht vom 15. November 1937.

Schwere Verkehrsunsälle infolge Alkoholmißbrauchs . In der
Nqcht zum Sonntag ereigneten sich zwei schwere Verkehrsunfälle ,
die darauf zurückzufiihren find , daß gewissenlose Menschen , die
unter Einfluß von Alkohol standen , Kraftfahrzeuge steuerten .

Um 2,45 Uhr fuhr der in der Durmersheimerstraße 74 woh¬
nende Theodor Ebert in angetrunkenem Zustand mit einem Per¬
sonenkraftwagen an der Lutherkirche gegen einen Easkandelaber .
Ebert erlitt einen Unterarmbruch und sonstige Verletzungen , so-
daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte . Die zwei In¬

sassen des Personenkraftwagens wurden durch Schnittwunden im
Gesicht verletzt und wußten sich in ärztliche Behandlung begeben .

Weit schwerere Folgen hatte ein Verkehrsunfall Ecke Hirsch -
und Eartenstraße . Dort stieß gegen 5 Uhr früh ein Personen¬
kraftwagen mit einem Motorrad zusammen - Der Zusammen¬
prall war derart stark , daß der Motorradfahrer auf der Stelle
getötet wurde . Der Führer des Pkw ., Robert Weber , Marien -

ftraße 7 hier , der , wie die Blutprobe ergab , betrunken war , er¬
litt einen Nasenbeinbruch . Der Getötete ist der 80 Jahre alte
verheiratete Kutscher Heinrich Roth , Kapcllenstraße 66 hier .

Infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes stießen am 14.
November um 19,30 Uhr an der Kreuzung Durmersheimer - und

Zeppslinstraße 2 Personenkraftwagen zusammen . Es entstand
leichter Sachschaden .

Schnellverfahren . Am 13. November 19,35 Uhr wurde Fried¬
rich Stüber , Daxlanderstraße 17 , festgenommen , weil er in stark
angetrunkenem Zustand auf dem Gehweg und der Fahrbahn der
Weinbrennerstraße herumtorkelte , wodurch er sich und andere
Verkehrsteilnehmer gefährdete . Er wurde im Schnellverfahren
abgeurteilt .

Am 14. November gegen 22,30 Uhr wurde Eduard Scheuring ,
Dorotheastraße 4 wohnhaft , in sinnlos betrunkenem Zustand auf
der Fahrbahn der Grenzstraße liegend aufgesunden . Er wurde
im Schnellverfahren abgeurtetlt .

Karl Degrandi aus Grötzingen , Siedlung Nr . 15 wohnhaft ,
der am 11 . November um 22 Uhr in stark angetrunkenem Zu -

Wer-Mend lMören !
Deutsches Jungvolk , Stamm Xl/109 .

Heute , Dienstag abend treten sämtliche Führer um 7 Uhr
vor der Friedrichschule zu einer Führertagung an .

Der Heimabend fällt am Mittwoch aus , dafür findet an
Ddnnerstag « m 7 Uhr eine

Jugendfilmstunde
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stand auf einem Fahrrad in Zick - Zack durch die Adolf Hitler¬
straße in Durlach fuhr , wurde im Schnellverfahren abgeurteilt .

„Kronenß
nur lehrr

Nuvlache«! Silrnsthau
„Verräter "

das packende Filmwerk , das allerorts mit dem größten Erfolg
zur Vorführung kam , wird nur heute Dienstag und morgen
Mittwoch in den Kammerlichtspielen zur Vorführung
kommen . Ein Filmwerk , das die Prädikate „künstlerisch und
staatspolitisch besonders wertvoll , volksbildend " erhielt . Wieder
einmal zeigt der große Schauspieler Willy Birgel , in überra¬
gender Größe sein Können als kaltblütiger Leiter einer aus¬
ländischen Spionage , den als unabwendbares Schicksal die deut¬
sche Abwehr erreicht . „Verräter " ist ein aufrüttelnder Soio -
nageabwehrfilm , der unter Verwendung modernster und umfas¬
sendster Mittel zeigt , daß nicht nur Schurkerei , sondern auch
Leichtsinn und Geschwätzigkeit die wertvollsten Interessen des
neuen Deutschland gefährden können . Allen Besuchern wird
dieses Filmwerk zu einem tiefen Erlebnis werden .

Der seit heute im Markgrafentheater laufende Paula Westely -
Film „Die Julika "

, der vielen Zuschriften zufolge der Durlacher
Filmsreunde , nochmals 3 Tage in das Programm ausgenom¬
men wurde , ist, wie zu erwarten , wiederum von großer An¬
ziehungskraft . Wir wollen uns über Inhalt und Stoff dieses
Kunstwerkes nicht ausführlich auslassen — können aber an sie-
ser Stelle behaupten , daß dieses Fimwerk bestimmt von vielen
zwei - oder gar dreimal angesehen werden wird , denn dieser
Film verdient es in der Geschichte des Films unvergessen zu
bleiben .

Der in den Skalalichtspielen laufende Ufa -Film „ Zu neuen
Ufern " mit Zarah Leander , Willy Birgel , Viktor Slaal , Ca¬
rola Höhn u . a . m . ist ein Usa - Großerfolg wie ihn Durlach bis¬
her noch nie gesehen hat . Des wirklich großen Erfolges wegen
läuft dieses gewaltige Filmwerk auch noch über Buß - und Bet¬
tag bis einschl . Donnerstag weiter .
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Älerztl. Sonntagsdienst
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Des Buß - und Bettages wegen erscheint di « nächste
Ausgabe des „Durlacher Tageblattes " - „Psinz -
»äler Bote " am kommenden Donnerstag zur üb¬

lichen Stunde . _
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Versarnmlu »igswette dev NSDSM
^

« röchingen, 16. Nov . Der Propaganda - Winterfeldzug der

s - xAP . hat nun auf breiter Front begonnen und wie in an -

, n Orten , so werden im Verlauf dieser und der kommenden

« »Lr auch in Erötzingen und anderen Pfinzt Aorten öffent -
Volksversammlungen durchgeführt . In

Erötzingen

„richt am kommenden Samstag abend in der Eemeindehalle in
A i . Groß-Kundgebung dieses Winters der Reichsredner , Pg .

uiünchmeye r , einer der packendsten Volksredner der Par -

^ i einer der ältesten Mitkämpfer des Führers .

Berghausen

iililt eine öffentliche Volksversammlung im Saale des Easthoss
-um „Adler " am kommenden Freitag durch . Für sie konnte Pg .

ß a r t n e r - B . -Baden als Redner gewonnen werden . Gleich¬

falls am kommenden Samstag abend wird Pg . Wetzbecher -
Karlsruhe in einer Versammlung in

Söllingen
sprechen. Auch hier wird die Beteiligung aller Volksgenossen
erwartet , desgleichen in der Versammlung in

Wöschbach
am kommenden Sonntag , für welche gleichfalls der „Hunger¬
pastor von Borkum "

, Pg . Münch men er als Redner gewon¬
nen werden konnte . Um aus Anlatz der Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche eine weitere Ansteckungsgefahr bezw . lleber -
tragung der Seuche in seuchenfreie Orte zu vermeiden , ist der
Besuch dieser Versammlungen nur den Ortseinwohnern erlaubt .
Sollte wieder Erwarten in einem der Orte die Seuche aus¬
brechen, so wird die Versammlung nach einer Bekanntmachung
der Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP , nicht durchgeführt .

.Zu neuen
: taal , Ca -
irlach bi»-

ges wegen
und Bet - i

Besuch der Lehr - und Leistungsschau .

Derghausen , 16. Nov . Am Sonntag statteten die hiesigen Mit¬

glieder des Eemeinderats unter Führung von Bürgermeister
Leonhard der Lehr - und Leistungsschau der badischen Ge¬

meinden in Karlsruhe einen Besuch ab . Wie den vielen an¬

dren Besuchern gab diese einzigartige Schau auch unserem Be -

mcherkreis wertvolle Anregungen , die nunmehr in unserer Ge¬

meinde in die Tat umgesetzt werden können .
«

Kartofsel - Spende sür das WHW .
Berghausen , 16.

' Nov . Am kommenden Freitag gelangt die
Kartoffelspende für das WHW. in unserem Ort zur Einsamm-
lung. 2m Blick auf die günstige Kartoffelernte , und die Not¬
wendigkeit der Hilfeleistung für die Notstandsbezirke werden un¬

sere Bauern und Landwirte gebeten , nach besten Kräften dieses
Hilfswerk zu unterstützen .

*
Kamps der Hybride .

Berzhausen , 16 . Nov . Die Vernichtung der Hybriden in un¬
seren Weingärten ist nun pflichtgemäß durchgeführt . Um nun
im Blick auf die Anpflanzung zu einer einheitlichen Arbeit zu
gelangen , wird den Weinbergbesitzern empfohlen , unter fachmän¬
nischer Beratung und Bearbeitung eine Edelrebsorte anzupflan -

zen, die rm Blick auf die Bodenbeschaffenheit Erfolge verspricht .

Durch den Tod abberufen .
Berzhausen , 16. Nov . Wie gestern schon kurz erwähnt , wurde

einer unserer ältesten Mitbürger , Schuhmachermeister Wilhelm
Ludwig im hohen Alter von 87 Jahren durch den Tod abge¬
rufen. Der Verstorbene nahm bis in sein hohes Alter an dem
Eemeindeleben regen Anteil und betätigte sich bis in die letzten
Tage aktiv im hiesigen Kirchengemeinderat . Heute wird er auf
dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe beigesetzt werden .

«-
Filmabend in Berghausen .

- Berzhausen , A Nov . Morgen Mittwoch abend gelangt sei¬
tens der NS .-Eausilmstelle das große mit hohen Prädikaten aus -
Meichnete Filmwerk „Verräter " durch die NS .- Eaufilmstelle im
„Kronensaal" zur Vorführung . Allen Besuchern stehen nicht
nur lehrreiche , sondern auch unterhaltende Stunden bevor .

Neue Waldwege .
Söllingen , 16. Nov . Innerhalb unseres Eemeindebezirks hat

nach dem Flächenanteil der Wald einen nicht geringen Anteil ,
steht er doch mit seinen ca . 389 Hektar (Eemarkungsgröße insge¬
samt ca . 1056 Hektar , davon ca . 570 Hektar Felder und Wiesen )
an ansehnlicher Stelle . So ist es verständlich , daß man auch im
vergangenen Jahre an der Pflege dieses Gemeindegutes nicht
geringes Interesse hatte . Um den Anforderungen in Bezug aus
die Holzabfuhr usw . Rechnung zu tragen , wurden im Jahreslauf
eine größere Zahl neuer Waldwege hergerichtet und in Verbin¬
dung damit die Feldwege neu befestigt . Die Länge dieser neuen
iezw . neu befestigten Wege beträgt 2500 Meter , «ine Zahl , die
beweist, mit welcher Jntensivität auf diesem Gebiete gearbeitet
wird. Wenn noch berichtet wird , daß außerdem noch zwei Wald -
Hütten erstellt wurden , so hat Söllingen erneut den Beweis ge¬
liefert , daß auch auf dem Gebiet der Waldnutzung Aufbauarbeit
geleistet wird .

*
Neue Bauplätze .

Söllingen , 16 . Nov . Die immer mehr steigende Zahl der Bau -
lustigen hat es notwendig gemacht, für die Gemeinde neue Bau¬

plätze zu erschließen . Um den Wünschen nach dieser Seite hin
gerecht zu werden , erwarb die Gemeinde neben 82 Ar Ackerland
noch ein Wohnhaus mit 9 Ar Eartengelände , das nun für Bau¬
plätze erschlossen werden soll . Wenn auch der Vaugeländegewinn
den Anforderungen noch nicht entspricht , so ist zu erwarten , - atz
es in der nächsten Zeit möglich ist, neues Baugelände zu er¬
schließen, zumal Söllingen als Wohnort immer mehr Liebhaber
findet , was nur zu begrüßen ist.

Das Grotzseuer in Bijchosszell . — Schaden 1- Million Frauke ».
St . Gallen , 15. Nov . Die Ursache des Eroßfeuers in der

Mostereigenossenschaft Bischofszell soll darin liegen , daß in der
Tresterei ein Funkenwurf der Trestermühle entstand , der auf
die Schreinerei Übergriff . Von hier aus wurden 10 000 Hür¬
den mit Tafelobst sowie die großen Flaschenlager , Trestervvr -
räte und Mostobstbestände ergriffen . Die Eiebelfront des
Hauptgebäudes stürzte auf die Straße . Das Gebäude brannte
bis auf den Vetonboden nieder . Vom Obst konnte nur ein Teil
gerettet werden . Der durch Versicherung gedeckte Schaden be¬
trägt etwa 1s- Mill . Franken . Die Mostereimaschinen und Süß¬
mosttanks im Keller blieben unbeschädigt . Die Mosterei ist die
größte des Kantons . Die beiden Neubauten der Obi -Pektin
AG . haben durch den Brand nicht gelitten .

Slevrtl. Sonntagsdienst
Dr . Gorensla , Erötzingen

*

bottesdlenstaryelger für Vas Pfinztal
Eoang . Kirchengemeinde Erötzingen . Buß - und Bettag , l7 . 11 .

87. Vorm . ' /UO Uhr : Gottesdienst mit Predigt über Joh . 8,
12 : gleich anschl. Beichte und HI . Abendmahl , nachm. 2 Uhr :
Nachmittagskirche mit Predigt über Matth . 7, V . 18, 14, abensd
V-8 Uhr Bußtagsgottesdienst im Rathaus in Jöhlingen .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Mittwoch , den 17. Nov . ,
Buß - und Bettag : 9,30 Uhr : Gottesdienst mit anschließender
Feier des heiligen Abendmahls , abends 7,30 Uhr : Predigtgottes -
dienst .

Gottesdienst in Söllingen . Buß - und Beitag , 17. 11 . 87 . >/- 10
Uhr : Gottesdienst mit anschließender Feier des hl . Abendmahls .

«-

Heute Dienstag laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik u. Spiele für Frauen : Durlach , Hinden -

burgschule 20 Uhr , Gymnasium 16,45 Uhr .
Schwimmen für Männer und Frauen gemeinsam : Friedrichs -

bad 20—21,30 Uhr .
Skitrockeukursus für Männer und Frauen : Stadion 26,45 Uhr ,

die Teilnehmer sammeln sich bereits um 20,1L Uhr , dann :
die Skier angepaßt werden können .

Bei Neuanmeldungen wolle man die eigenen Skier mitbrin¬
gen , sofern die Leihfkier nicht ausreichen sollten .

Eintritt in die ausgeschriebenen Kurse jederzeit am
Uebungsvrt , Auskunft durch die Sportlehrer und Kontrolleure
oder das Sportamt , Lammstr . 15, F . 7375, 4 . Stock.

Verfolgen Sie täglich die hier an dieser Stelle gemachten
Mitteilungen .

Vurlocher klrchennachrlchttn
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am Buß - und Bettag

( 17 . 11 . 1937) . Stadtktrche : Vorm . V-10 Uhr : Hauptgotbes -
dienft (Kirchenchor) , anschl . Vorbereitung und Heiliges Abend¬
mahl (Pfarrer Beisel ) , abends 6 Uhr : Predigtgottesdtenst (De¬
kan Schühle ) . Luther kirche : Vorm . V-10 Uhr : Hauptgot -
resdienst (Pfarrer Reumann ) , abends 8 Uhr : Feier des Heiligen
Abendmahls (Pfarrer Neumann ) . Wolfartsweier . Vorm .
' -10 Uhr : Hauptgottesdienft , anschl . Vorbereitung und Heiliges
Abendmahl (Vikar Günther ) .

Eoang . Gottesdienst i » Durtach -Aue (Buß - und Bettag ) , 17.
Nov . 1937 . 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Kirchenchor, an¬
schließend hl . Abendmahl . 8 Uhr : Wendgottesdienst (Lipps ) .

Wochengottrsdienste der Evaug . Kirchengemeinde Durlach am
Donnerstag , 18. 11 . 1937 ; 20 Wr : Wichernhaus : Bibelstunde
( Vikar Günther ) : Lutherhaus : Abendgottesdienst (Pfarrer Neu¬
mann ) .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4 .
Mittwoch (Buß - und Bettag ) ' / - lO Uhr Predigt (Prediger
Mistete ) .

Tages -Anrelger
Dienstag , den 18. November 1837 .

Bad . Staatstheater : „Jan und die Schwindlerin "
, 20 Uhr .

Skala : „ Zu neuen Ufern " .
Markgrafen : „Die Julika " .
Kammer : „Verräter " .

Mittwoch , den 17. November 1837.
Bad . Staatstheater : „Orpheus und Eurydike "

, 20 Uhr .
Skala : „Zu neuen Ufern " .
Markgrafen : „Die Julika " .
Kammer : „Verräter " .
Lamm : Tanz , ab 7 Uhr .
Turnerschaftsplatz : Tschft . Durlach — TV . Odenheim , 3 Uhr .
VfR .-Platz : VfR . 1 . — VfB . Erötzingen 1 ., 3 Uhr .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
MMelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53. Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert : stellv . Hauptfchriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . X . 3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Gesundheitspflege im Alter
ist wichtiger als in jüngern Jahren wo der Organismus KrankheitMllen mehr
Widerstand leisten kann . Mit dem Nachlassen der Kräfte im Alter ist es erforder¬
lich . auch schon leichteren Gesundheitsstörungen sosort zu begegnen , um schwere
Erkrankungen sozusagen im Keim zu ersticken . Ais Stärkungs - und Unter¬
stützungsmittel bei Aitersbeschwerden hat sich seit über 100 Jahren Klostersrau -
Metissengeist durch (eine allgemein gesundheitsfördernde Wirkung besonders be¬
währt Er wird deshalb von vielen Personen in vorgerückten Jahren regel¬
mäßig . mindestens ober bei jedesmaligem Austreten von Unpäßlichkeiten , mit
sehr gutem Erfolg angewandt . . . ^

So berichtet Herr Philipp Rapp (Bild nebenstehend ) , Invalide . Reuenburg r .
Wttbg ., Wildbacherstr . 106. am 2» . 6 . ZK: „Klostersrau -Melissengeist hat mir -gute
Dienste geleistet , sogar bei hartnäckigen Herz - und Magenkrämpsen habe ich nach
Einnahme vom einem Gläschen Klosterfrau -Melissengeist mit Wasser verdünnt
Linderung verspürt und haben die Schmerzen nachgelassen . ' Ferner am vk . 8. 36 :
„Die Schmerzen haben nachgelassen und kann ich wieder alles essen und die ganze
Nacht schlafen : vorher konnte ich nur ganz leichte Suppen essen und mußte
nächteweisc vor dem Bett stehen und konnte nicht einmal sitzen. Ich hosse , daß ich

lstm meinen Beschwerden noch ganz besreit werde und habe Klosterfrau -Melissengeist schon vielen emp - >
Mlcn ." Und am k2 . 5 . Z7 : . .Klostersrau -Melissengeist leistet mir gute Dienste , selbst hei großeu Krampseu . l

Weiter Frau Anna Adam . Franksurt/M -Hausen . Große Nelkenstr . 17 . am >6 . b . »7 : ..Be , meinen Alters -
Bchwerden hat mir Ktostersrau -Mclissengeist gute Dienste geleistet - Meine Gelenkschmerzen an Armen und ,
« inen bessern sich ' Vorbeugen ist besser als heilen . Machen auch Sie deshäw einmal -emeu Veusuch nut

Aostersrau -Melissengeist Sie werden nicht enttäuscht werden . Verlangen Sie Klostersrau -Meicksengerst bei
Mem Apotheker oder Drogisten . Nur echt in der blauen Packung mit de» « vei Nonnen : mcmale wse.

- »nnäsiate Preise : Mk. - 80, 1.65, o.go _

MWs Stimmer KSuMeroikN
Dienstag , IS . Nov . 19Z7 zu verkaufen

G 7 . Th Gem . III . S Gr .. 1 . Hälfte
Erste Wiederholung

3a« uv- die SLwlMeriu
Komödie von Schwenzen

Ans 20 Uhr Ende nach 2230 Uhr
Preise C (0 .10 - 4 50 °̂ )

Lammstraße 1 .

2 zallsaitrteSeii
zu verkaufen .

Schlesierstraße 33

Mittwoch , 17 . Nov . 1SL7
B 7 liticht A-Mittwochmiete )

Th - Gem . 1W1 —1L00
Zu Glucks 150 . Todestag

(gest . 15 . 11 . 1787 )

orvüeus ruMLurz'iMc
Bühuenhandtung von GluL

Auf . LOUHr Ende geg .L2 ZVUHp
P -reiße D (0M - ÄW us )

gelingt
-ft. Der«

MI -IW
tüAl . kriselt xedrsuot , aus eixev .
Lakkeerösterei empkiedit

vroserle

,
Z-ZimmmiPW

' mieten gesucht aus 1 od 15.
APreis bis 35 Angebote

> Nr . 706 an den Verlag .

M . . Mtl » iq
ktl. Zahler , Preis bis 35

s) - 12 . od 1 . 1 . 38 zu miet . gef
kb . unt . Nr . 707 an d . Verlag .

Eine

2 ZiMMW-NW
(Mansarde ) mit Zubehör , aus
1 . Dezember zu vermieten .

Amalienstraße 27 , I . St

emlietitt solange Vorost

> > Usupm - Osms u . Lsifs

MW seitLSisiirsn be » iibrl dsi pickst
- kire »

Mll Osslciitssasscklsg . Wunässin US« .
Tsntrol -Vrogsris Paul Vog »1

Miidl. «Immer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

r WMMIMI'
zu verkaufen

Raiherwiesenstraße 8.

« I, « »
»d nz ». sr .—

v » r « »
von um . Ik — SN

n i NI> » rdsil « o
K« . , ,

riirlsiwmm
l^ nrlsrali «
tzlslserstvüüe ISS
neben Scbdpk.

Maul - und Klauenseuche in der Ge¬
meinde Staffort .

Nachdem in der Gemeinde Staffort die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist, werden folgende Anordnungen getroffen :

X . Sperrbezirk .
Die Gemeinde Staffort bildet einen Sperrbezirk im Sinne der

KK 161 ff. der Ausführungsvorschriften zum Vrehseuchengesetz.
8 . 15 ßm Umkreis .

In den 15 I<m Umkreis vom Seuchenort Staffort entfernt fal¬
len folgende Gemeinden :
1 . Amtsbezirk Karlsruhe :

Levpoldshafen , Linkenbeim , Friedrichstal , Hochstetten , Liedols -
heim , Rutzheim , Graben , Spöck, Büchig , Breiten , Diedelsheim ,
Rinklingen , Dürrenbüchig , Wössingen , Jöhlingen , Weingarten ,
Wöschbach, Kleinsteinbach , Söllingen , Berghaufen , Stupferich ,
Hohenwettersbach , Grünwettersbach , Wolfartsweier , Grüt -
zingen , Blankenloch , Hagsfeld , Neureut , Eggenstein , Durlach
und Karlsruhe .

2 . Amtsbezirk Bruchsul :
Huttenheim , Wiefental , Reudorf , Neuthard , Hambrücken,
Kartsdorf , Weiher , Stedtfeld , llbstadt , Forst , Bruchsal , Büchen¬
au , Zeutern , Oberöwisheim , Unteröwisheün , Müuzesheim ,
Oberacker, Heidelsheim , Neibsheim , Helmsheün , Obergrom¬
bach , Untergrombach nnd Gondelsheim .
Di « mit Anordnung ssm 5 . 10. 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬

öffentlicht im Führer — Morgenzeitung vom 6. 10 . 1937 und
8 . 10. 1937 getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 15 . NoveniLer 1937 .
Badisches Bezirksamt Abt . IV b.

Lest das "Durlacher Tageblatt- — . Pfivztäler Bote"
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Am kommenden Samstag , den 20 . 11 . 37, abends 8 ' /- Uhr , fin¬
det im Saale zur „Blume " unser diesjähriges

HerdslKoidiLert
statt .
Mitwirtende : Paula Banmann , Alt . vom Bad . Staats¬

theater Karlsruhe
der Männerchor des Vereins
Leitung : W . Eissler , Musikdirektor , Pforz¬
heim.

« „ schließend : k ^ ESl - VSill
Hierzu laden wir unsere werten Ehren - , passiven und aktiven

Mitglieder und deren Angehörige , sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins sangesfreundlichst ein .
Eintritt : Für Nichtmitglieder v,50 RM .

Unkostenbeitrag für Mitglieder gegen Vörzeigen der
Mitgliedskarte 0,20 RM .

Saaleröfsnung : 7 >/- Uhr Der BereinsfLhrer .

Vorzüglich bewahrt auch zum händeremlgen .

Kolzverfieigrruns .
Die Stadt Durlach lässt am

Samstag , den Lv . ds . Mts ., 9 ' /- Uhr
im Gasthaus zum „Lamm " folgendes Holz aus dem VergwaldAbt . V . 4 , 5 , 7 und 8 gegen Barzahlung versteigern :

45 Reisstangen ,
441 Derbstangen ,
40 Lose Reisholz ( Schlagraum ) und

38 Ster Nutzscheit und Prügel , darunter 25 Ster 3 m lang .
Durlach , den 16 . November 1987 .

Der Bürgermeister .
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Die Fial
1. Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer einbehaltenen Biir>

gersteuer 1937 durch die Arbeitgeber .
Bis jetzt waren die auf 10 . und 21 . der Monate Januar bis

Oktober 1937 fällig gewesenen Teilbeträge einzubehalten und je¬
weils bis zum 20. des betreffenden Monats , bezw . 5 . des folgen¬
den Monats an die Stadtkasse abzuliefern .
2 . BLrgersteuer 1937 der Veranlagten : Entrichtung der letzte»

Rate .
Die letzte Rate der mit besonderen Forderungszetteln ange¬

forderten Bürgersteuer 1937 war auf 10 . ds . Mts . fällig .
3 . Gemeinde- , Kreis - und Gebäudesonderstener .

Die 7 . Rate der Gemeinde - , Kreis - und Gebäudcsonderstcuek
vom Rechnungsjahr 1937 war auf 5 . November 1937 fällig .

Werden die oben bezeichnest!! Steuern nicht rechtzeitig an d»
Stadtkasse bezahlt , so ist mit Ablauf des Fälligkeitstages ci»
Säumniszuschlag von 2 o . H. verwirkt ; ausserdem hat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten verbundene Zwangsvoll¬
streckung zu gewärtigen .
1 . Bauamtsgebuhren .

Auf 5 . ds . Mts . find -V< der Bauamtsgebühren für 1937
Zahlung fällig gewesen .
5 . Schulgeld .

Auf 15 . November ds . Js . waren 4 Raten des Schulgeldes der
Mädchenbürqerschule und Höheren Handelsschule für 1937
Zahlung fällig .
0 . Pachtzins .

Der Pachtzins für 1937 war am 11 . ds . Mts zur Zahlung
fällig .

Bei Nichtzahlung der verfallene » Gebühren , Schulgelder »»*
Pachtzinsen mutz zwangsweise Beitreibung durchgeführt wcrde »-
Fiir die Pachtzinsen kommen ausserdem Verzugszinsen in AnreV
nuug .

Dur lach , den 16. November 1937 .
Stadlkasse.
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